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Poznan (Polen), Donnerstag, 3. Dezember 1936 


Verkürzung der Arbeitszeit in Polen 


Skladkowſki kündet diesbezügliches Geſetz an — Kwiatkowſki ſtellt Beſſerung 
der wirtſchaftlichen Lage fejt 


Am geſtrigen Dienstag, um 4 Uhr nach⸗ 
mittags, fand die erſte Sejmfigung der dies⸗ 
jährigen ordentlichen Parlamentstagung 
ſtatt. Sie wurde von Sejmmarſchall Car 
eröffnet. Zu der Sitzung hatten ſich ſämt⸗ 
liche Mitglieder der Regierung und alle Ab⸗ 
geordneten eingefunden. Nach Erledigung 
der üblichen Formalitäten wurden die Wahlen 
in die Sejmausſchüſſe vorgenommen. 


Als erſter 

Skladkowſki das t zu einer kurzen 
anipige, Er betonte dabei u. a., wenn ſich 
die Regierung zur Abwertung der Währung 
nicht verſtanden habe, ſo ſei das vor allem 


mit Rückſicht auf die arbeitende Schicht des 


Volkes geſchehen. Die Regierung habe ſich 
entſchloſſen, dem Parlament ein 

l Geſetz zur Verkürzung der Arbeitszeit 
vorzulegen. Dann ſprach ſich der Miniſter⸗ 
präſident gegen die letzten Zwiſchenfälle aus, 
denn dieſe würden in keinem Falle zur Lö⸗ 
fung der Judenfrage beitragen. Zum Schluß 
betonte der Miniſterpräſident, daß der wirt⸗ 
ſchaftliche Aufſtieg Polens unverkennbar ſei. 
Auch in das Gemeinſchaftsleben ſei die Ruhe 
wieder eingekehrt. Das ſei der Seren 
arbeit zwiſchen dem Staatsoberhaupt und 
dem oberſten Führer Marſchalbsmigty⸗Rydz 
zu danken. 

Sodann ſprach der ſtellvertretende Mini⸗ 
ſterpräſident Kwiatkowſki. Er erklärte, 
daß Polen aus der wirtſchaftlichen Defen⸗ 
five zur Offenſive übergegangen ſei. In die⸗ 
ſer Offenſive ginge es Schritt für Schritt 
vorwärts. Die Bevölkerung fei in breiter 


Front zur wirtſchaftlichen Offenſive gegen 
die aal und die Hemmung des wirtſchaft⸗ 
lichen Wollens vorgegangen. Seit einer 


Reihe von Jahren haben die breiten Be⸗ 
völkerungsmaſſen zum erſten Male verſpürt, 
daß ſich Polen bereits konkret von dem Ab⸗ 
grund der Kriſis abgewandt habe. Die Pro⸗ 
duktion ſei nur eines der wichtigſten Ele⸗ 
mente der nationalen Wirtſchaft. Ihr Ziel 
ſei nur der Menſch, ſeine Bedürfniſſe und 
ſeine Lebensbedingungen, ſeine moraliſche 
und kulturelle Entwicklung in der Evolution 
der Geſchlechter. Beſondere Aufmerkſamkeit 
der Regierung ſei auf die Entwicklung des 
Innenmarktes gerichtet geweſen. Aus der 
Entwicklung der Erzeugung ſollte in erſter 
Linie der Menſch in Polen Nutzen ziehen 
und dann erſt die Ausfuhrbedürfniſſe. 
Von den Konjunkturerſcheinungen fei dem 
ac große Bedeutung beizumeſſen, daß 


nach langer Unterbrechung der Bauer 
als Verbraucher auf dem Warenmarkt 


. feien die Umſätze des Innen⸗ 
n 
weije Zurüdziehung aus dem Defiziterport 
geſtatte. 
Die franzöſiſche Anleihe 
für Polen 


dem von uns geſtern berichteten Ab⸗ 
der Anleiheverhandlungen in Paris 


s wurden in einer Atmoſphäre der 
wollenden und aufrichtigen Zuſammen⸗ 
t die bie Tmabitionelten ne- 


ergriff, Miniſterpräſident 
or 


Aihen Beziehungen charakteriſieren, in Paris 
Unterredungen durchgeführt, die die Vor⸗ 
nahme gewiſſer Aenderungen des Finanz⸗ 
vertrages zum Ziele hatten, der in Ram⸗ 
bouillet aus Anlaß des Beſuchs des Mar⸗ 
ſchalls Smigly⸗Rydz in Frankreich unterſchrie⸗ 
ben worden iſt. 

‚Die Unterredungen führten zu einer Ber- 
ſtändigung, die in Noten enthalten ſind, 


Sitzung des 


Am Montag kam der Miniſterrat zu einer 
Sitzung zuſammen, auf der die Geſetzesvorlage 
über das Nationale Kulturinſtitut angenom⸗ 
men wurde. Die Aufgabe dieſes Inſtituts wird 
in der Prüfung und Befriedigung der Bedürf⸗ 
niſſe von Unterricht und Kunſt durch Unter⸗ 
ſtützung der Unterrichts⸗ und Kunſtſchöpfungen 
und der Entwicklung des Anterrichts⸗ und 
Kunſtſchrifttums, durch Mitarbeit bei der Vor⸗ 
bereitung neuer Angeſtelltengruppen für alle 
Gebiete der Wiſſenſchaft und der reinen und 
angewandten Kunſt beſtehen. 

Der Miniſterrat nahm ferner die Geſetzesvor⸗ 
lage über die Einſchränkung des Umſatzes mit 
Liegenſchaften an, die aus Parzellierungen ent⸗ 
ſtanden ſind. Das Projekt ſieht eine Ausdeh⸗ 
nung der Kontroll: und Auſfſichtsmittel der Be⸗ 
hörden vor. 


welche am 30. November im franzöſiſchen 
Außenminiſterium zwiſchen dem franzöſiſchen 
Außenminiſter Delbos und dem polniſchen 
Botſchafter Lukaſiewicz ausgetauſcht worden 


Milliarden Frank betrage. 


Miniſterrats 


J Ferner beſchloß der Minifterrat den Entwurf 
einer Novelle zur Verordnung des Staatsprä⸗ 
ſidenten vom Juni 1927 über den Schutz der 
nicht dem Staate gehörenden Wälder ſowie 
den Entwurf einer Novelle zur Verordnung 
des Staatspräſidenten vom Oktober 1933 über 
die außerordentlichen Schiedsgerichte zur 
Schlichtung von Zwiſtigkeiten zwiſchen Arbeit 
gebern und Arbeitnehmern in Handel und Ge⸗ 
werbe. Dieſer Entwurf ſieht vor, daß die Ein⸗ 
berufung der Schiedskommiſſion zur Schlich⸗ 
tung eines Zwiſtes, der den normalen Verlauf 
des Wirtſchaftslebens oder die öffentliche 
Ruhe ftören kann, nicht auf Grund eines Be- 
ſchluſſes des Miniſterrats, ſondern auf Anord⸗ 
nung des Fürſorgeminiſters erfolgen wird. 


Muſſolini als Gründer 
des Imperiums ge eie ri 


Rom, 30. November. Zur Eröffnungs- 
ſitzung der italieniſchen Kammer am Montag 
waren jämtlidye Abgeoordneten in Uniform et- 
8 um der Verherrlichung des Sieges 
n Oſtafrika und der Enthüllung der Mar- 
mortafel, in der Muſſolini als Gründer des 
Imperiums verherrlicht wird, einen milifä- 
riſch- feierlichen Charakter zu geben. Der Prä- 
fident der Kammer, Graf Ciano, hielt in 
der Uniform eines Admirals die Eröffnungs- 
rede, in der er mehrmals von der „faſchiſti⸗ 
ſchen Kammer“ ſprach und unter ſtürmiſchen 
Beifallskundgebungen das Treuegelöbnis der 
Kammer zum Duce erneuerte. 


Die Spätausgaben der römiſchen Abend 
blätter betonen den militäriſchen Charakler 
dieſer Kammerſitzung und ſchildern in an- 
ſchauli Weiſe die Begei ng, mit der 
Muſſolini bei der Enthüllung der verſchiede⸗ 
nen Marmorkafeln zum oſtafrikaniſchen Feld- 
ps gefeiert wurde. Den Höhepunkt 

Kundgebung, als Muffolini beim Der- 
laſſen der Kammer nicht das Auto beftieg, 
n 

eg 
Venelia antrat. 


Holländischer Ingenieur 
in Moskau verhaftet 


Wie erſt jetzt bekannt wird, wurde Anfang 
November in Moskau der holländi 1 
nieur de Wit von der GPU ftet. Die 
Berhaftung erfolgte kurz nach der Rückkehr 
de Wits und ſeiner Fran aus einem in Hol- 
land verlebten Urlaub, De Wit war jeit vielen 
Jahren als Spezialiſt in Sowjetrußland täfig. 
u die Gründe der Verhaftung ift he 
nichts bekannt geworden. Die holländi 
Regierung iſt bemüht, durch Vermittlung der 


Amſterdam, 1. Dezember. Zur Ve g 
des holländiſchen Ingenieurs de Wit verlau⸗ 
tet ergänzend, daß de Wit in der Nacht zum 
5. November in ſeiner Moskauer Wohnung 
von Beamten der GPu aus dem Bett geholt 
worden iſt. Seine Wohnun 
lang durchſucht. Angaben über die Gründe 
feiner Verhaftung liegen von ſomjetruſſiſcher 
5573000 

ie Ver de Wits erregt um jo grö- 
peres Aufſehen, als er bereits 7 Jahre einen 
leitenden ten in einem ſowjetruſſiſchen 
Truſt für die Herſtellung von oaea) 
inne hatte. De Wit ſympathiſierte bereits feit 
ſeiner Studienzeit mit dem Kommunismus 
und verweigerte aus dieſem Grunde ſeinerzeit 
auch die Dienſte im holländiſchen Heer, wes⸗ 
wegen er von einem holländiſchen Kriegsge⸗ 
richt zu einer längeren Freiheitsſtrafe ver- 
urteilt worden war. 


wurde ſtunden⸗ 


Horthy wieder in Budaveji 


Budapeſt, 1. Dezember. Heute vormittag ift 
Reichsverweſer Admiral v. Horthy von feinem 
im König von Italien und beim öfter- 
reichiſchen Bundespräfidenten wieder nach Buda⸗ 
gi äurüdgefehrt. Bei ſeinem Eintreffen in 
wurde das Reichsverweſerpaar feier- 
lich empfangen. In den Straßen der Hauptſtadt 
wurde der Reichsverweſer von einer großen 
e ubelnd bt. 
en, 1. Dezember. Den feſtlichen Abſchluß 
der Veranſtaltungen für den Reichsverweſer 
v. Horthy bildete am Montag abend eine Gala⸗ 
vorſtelung in der feſtlich geſchmückten Staats- 
uber Vertretern des politiſchen, kultu⸗ 
wiſſenſchaftlichen Oeſterreichs war 
iſche Korps mit Damen er- 


ch d 
Uten Raum erſchien, fpielten die Philharmo⸗ 
niter die ungariſche Nationalhymne und jodann 
bei ice Ben des Bundespräſidenten die öſter⸗ 
reichiſche Bundeshymne. 
Feſtvorſtellung. 


ameritani Geja Most 
nähere Ginyeigeiten über Die Derhaftung de 
Wits ſe acer. 


Sodann begann die 
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Itankreichs Jiolierung 


Von Axel Schmidt. 


Paris bildete in den erſten Jahren nach 
dem Weltkriege unzweifelhaft den Mittel- 

net der europäiſchen Politik. Es war eine 
elbſtverſtändlichkeit, daß nach Abſchluß der 
Pariſer Vorortsverträge der Botſchafterrat 
in Paris zur ſtändigen Kontrollinſtanz ein- 
ejeßt wurde. Alle politiſch wichtigen Ent⸗ 
ungen gingen von dieſer Inſtanz aus 
in der der franzöſiſche Vertreter die führende 
Rolle ſpielt. Als dann der Völkerbund in Er⸗ 
ſcheinung trat, die internationale Politik in 
Genf ihr Zentrum bekam, war auch dort 
Frankreich der ausſchlaggebende Faktor. 
Man braucht nur den Namen Briand zu 
nennen. Langſam veränderte ſich das Bild. 
In den letzten Jahren iſt England ſtark in 
die Führung der europaiſchen Politik aufge⸗ 
rückt, Frankreichs politiſcher Einfluß ift gu- 
rüdgetreten. 

Die Initiative in der Führung der euro- 

iſchen Geſchäfte ift jetzt neben England an 
Balten übergegangen. Welch einen entſchei⸗ 
denden Aufſchwung die italieniſche Politik ge⸗ 
nommen, wird deutlich, wenn man ſich dar⸗ 
an erinnert, welch eine beſcheidene Stellung 
der italieniſche Vertreter Orlando ſeinerzeit in 
Verſailles einnahm. Er ſpielte dort die Rolle 


des en Rades am Wagen und war ge 


nötigt, für Italien in der Fiume- und in der 
Kolonialfrage Niederlagen einzuſtecken. Welch 
ein Gegenſatz zu dem ſelbſtbewußten Auftre- 
ten Muſſolinis in den letzten Jahren! In dem 
Abeſſinien⸗Konflikt hat ji Italien fogar fafi 
egen das geſamte Europa unter britiſcher 
1 ſiegreich durchgeſetßt. Heutzutage 
it Rom nicht nur der entſcheidende Faktor in 
Südoſteuropa, ja es geſchieht ſogar nichts in 
allgemein europäiſchen. Die Be ohne Füh⸗ 
lungnahme mit Italien. Die Zeiten, in denen 
die Großmächte Frankreich, England, Ame⸗ 
rifa und Japan glaubten, fih über die itæ 
lieniſchen Wünſche ruhig hinwegſetzen zu tön- 
nen, ſind vorbei. In ſechzehn Jahren hat der 
Duce dieſen bedeutſamen Umſchwung zu 
Wege gebracht. 

Auch Deutſchland hat aufgehört, Objekt der 
internationalen Politik fein. Es ift zr 


en. Die Freiheit der Rüſtung, das 
polittſche Abkommen mit Polen, das Flotten⸗ 


abkommen mit England, die Verſtändigung 
mit Oeſterreich, die Anbahnung guter Bezie⸗ 
hungen zu Italien, die Abſchüttelung der 
Feſſelung der deutſcht n Ströme find entſchei⸗ 
dende Beweiſe dafür. 


Während England, Italien und Deutic- 
land verſuchen, die auftauchenden internatio- 
nalen Fragen offenen Blickes anzufaſſen, fekt 
Frankreich allen Entwicklungen ſtarren Pro: 
teſt entgegen. Die Beſeitigung der politiſcher 
und wirtſchaftlichen Feſſeln, die bisher auf 
den deutſchen Strömen togen, haben alle an- 
deren Staaten ohne viel Aufhebens ad notam 

enommen. Nur in Paris ift der Plan ent: 
tanden, einen gemeinſamen Porteſt vorzu⸗ 
ſchlagen. Italien hat in ſeiner Preſſe ſchon 
ſeine Ablehnung erkennen laſſen; auch Eng- 
land zeigt wenig Gegenliebe für ſolch jurifti- 
ihe Spitzfindigkeiten. Der praktiſche Sinn 
der Engländer will Vergangenes vergangen 
fein laſſen und lieber verfuchen, eine neue 
Zufammenarbeit der europäiſchen Mächte zur 
ſtandezuhringen. 

Nun haben Italien und Deutſchland durch 
die Anerkennung der Regierung Franco ein 
weiteres Mal die Initiative an ſich gezogen. 

rankreich, aber auch England dürften, wenn 
5 nicht bald dem Beifpiele beider folgen 
ſollten, auch in dieſer Frage, wie in der abeſ⸗ 
ſiniſchen, ins Hintertreffen geraten. en 
nicht alle Anzeichen, fo dürfte die engliſche 
Regierung, nachdem fie ſich vergewiſſert hat, 
daß die Balearen⸗Inſeln, die für die Mahti- 
verteilung im weſtlichen Mittelmeer von aus- 
ſchlaggebender Bedeutung find, nicht an Ita 
lien fallen ſollen, — einer Anerkennung der 
Franco⸗Regierung nicht mehr fo abgeneigt 
gegenüberſtehen, wie zu Anfang. Frankreichs 


4 


Lage dagegen ift in bezug auf Spanien ge- 
radezu tragiſch. 

Die Linksregierung Blum hat ſich ſo ein⸗ 
deutig für das rote Regiment in Spanien 
feſtgelegt, daß I ohne ſchwerſte Erſchütte⸗ 
rung der Volksfront von dieſem Kurſe nicht 
abweichen kann. Dazu kommt, daß ihr enges 
Bündnis mit Somjetrußland die franzöſiſche 
Außenpolitik unter Umſtänden ſogar zwingen 
wird, das ruſſiſche Experiment eines Sowjet⸗ 
kataloniens, wenn auch nicht mitzumachen, 
ſo doch ſtillſchweigend zu dulden, da ſonſt die 
Gefahr beſtünde, den roten Bundesgenoſſen 
zu verlieren. Weiter iſt auch der Einfluß 
Frankreichs im Donauraum nicht unweſent⸗ 
lich zurückgegangen. Oeſterreich und Ungarn 
haben ſich nach Italien orientiert. Auch in der 
Kleinen Entente läuft alles nicht mehr nach 
dem Wunſch Frankreichs. Titulescu, der zu⸗ 
verläſſige Vertrauensmann der franzöſiſchen 
Politik auf dem Balkan, ift ausgebootet; in 
Südflawien ift von Frankreichs Einfluß nicht 
mehr viel zu ſpüren. Früher hielt man in 
Paris gerade den füdſlawiſchen Bundesge⸗ 
noſſen für den verläßlichſten Mitſtreiter, 
weil man ſeinen Gegenſatz zu Italien als un⸗ 
abänderliches Faktum in die politiſche Rech⸗ 
mung ſtellte. Inzwiſchen iſt die Belgrader 
Politik nicht nur wegen der Liebelei Frank⸗ 
reichs mit Sowjetrußland merklich abgekühlt, 
ſondern die Beziehungen Südflawiens zu 
Italien haben ſich nicht unbeträchtlich ge⸗ 
beſſert. Während der Anweſenheit Graf 
Cianos in Budapeſt hieß es fogar, daß Muf- 
jolini bereit fei, für eine ungariſch⸗ſüdſlawi⸗ 
ſche Ausſöhnung Opfer zu bringen. Nach Ge⸗ 
rüchten ſoll Italien vorſchlagen wollen, die 
auf ſüdſlawiſchem Gebiet liegende italieniſche 


Enklave Zara Belgrad abzutreten, darüber 


hinaus auch das Gebiet von Görz, ſofern die 
8 Regierung ihrerſeits bereit wäre, 

ngarn das ſogenannte Baranya⸗Dreieck mit 
den Städten Szabadka und Sombor zurück⸗ 
Zuerſtatten. Selbſt in Prag gibt es warnende 
Stimmen, die einer Umorientierung der Hehe: 
chiſchen Politik nach Rom und Berlin das 


Wort reden. 


Wohin man blickt, überall regen ſich neue 
Entwicklungen, die über Frankreichs ſtarren 
Konſervatismus hinausſtreben. Selbſt in 
England, das ſtets Wert darauf legt, die 
Tuchfühlung über den Aermelkanal nicht zu 
verlieren, ift man, je weiter die militärische 
Aufrüſtung der engliſchen Politik Ellenbogen⸗ 
freiheit verleiht, geneigt, die politiſche Initia⸗ 
tive wieder feſter zu ergreifen. Die Inſpek⸗ 
tionsreiſe Hoares ins Mittelmeer und die 
„politiiche Ferienreiſe“ des jungen engliſchen 
Königs ins öſtliche Mittelmeer zeigten, daß 
. . größere 
$ i n europäilchen Fragen legt. 
Ebenſo hat der Beſuch Becks in Sonia ie 
Klärung der engliſchen Außenpolitik nicht 
wenig beigetragen. Es hat ſogar den An⸗ 
ſchein, als wäre die Londoner Regierung 
nicht abgeneigt, das heiße Eiſen der Aus- 
einanderſetzung mit Italien wegen der bei⸗ 
derjeitigen Anſprüche im Mittelmeer anzu⸗ 
faſſen. London freilich ſcheint noch nicht be- 
reit, die Ercberung Abeſſiniens anzuerken⸗ 
nen. Andererſeits aber erklärte Reuter, daß 
eine „Begrenzung der Rüſtungen Englands 
und Italiens im Mittelmeer in beiderſeitigem 
Intereſſe“ läge. i ; 


In London, in Rom, in Berlin, in War- 
ſchau, im Donauraum iſt Initiative pü- 


ren. Ueberall regen fih Krüfte, um die Sta⸗ 


anation der politiſchen Lage zu überwinden. 
Einzig in Frankreich iſt in außenpolitiſcher 
Hinſicht ein völliger Stillſtand eingetreten. 
In der Pariſer rechten Preſſe wird dieſe Ent⸗ 
wicklung mit größter Sorge betrachtet. Man 
appelliert immer wieder an den franzöſiſchen 
Außenminiſter Delbos, eine größere Attivi- 
tät zu entfalten. Es ſchrieb z. B. der „In⸗ 
tranſigeant“: 

„Ciano in Berlin, Ciano in Wien, Ciano 
in Budapeſt. Jeden V orgen hören wir von 


einem neuen Beſuch vun Miniſtern (Staats⸗ 


ſekretär Schmidt in erlin!) und Königen 
in der einen oder in der anderen Hauptſtadt, 
aber dieſe Hauptſtadt iſt niemals Paris. Wir 
werden nicht eingeladen und auch zu uns 
tommt niemand mehr. Locaron? Sireſa? — find 
nicht mehr. Die Achſe Paris⸗London? — durch 
die Achſe Rom⸗Berlin erſetzt. Haben wir 
aufgehört, eine große Nation zu ſein? Wir 
machen die Augen zu und laſſen die Dinge 
laufen, wohin ſie wollen. Wie haben ſich die 
Zeiten geändert. Früher konnte nichts in 
Europa ohne uns geſchehen. Jetzt ift man nur 
noch höflich zu uns.“ 

Der „Intranſigeant“ gehört gewi den 
Gegnern des Kabinetts Blum. Sein Seien 
mus aber malt die Lage Frankreichs nicht 
unrichtig, mögen die düſteren Farben auch 


> Poſener Tageblatt 


Neue Geſetze in Deutſchland 


Todesstrafe für Wirlſchaftsſabolage 


Die Hitlerjugend wird verſtaatlicht — Die Verwaltung 
Großberlins vereinheitlicht 


Berlin, 1. Dezember. In der heutigen 
Kabinettsſitzung gab der Führer und Reichs⸗ 
kanzler zunächſt eine eingehende Darftellung 
über die außenpolitiſche Lage. 


Sodann verabſchiedete das Kabinett das 
Geſetz über die Hitlerjugend, nach welchem 
die geſamte deutſche Jugend innerhalb des 
Reichsgebietes in der Hitlerjugend zuſam⸗ 
mengefaßt wird. 


Die geſamte deutſche Jugend iſt außer 
in Elternhaus und Schule in der Hit⸗ 
lerjugend körperlich, geiſtig und ſittlich 
im Geiſte des Nationalſozialismus zum 
Dienſt am Volk und für Voltsgemein⸗ 
ſchaft zu erziehen. 
Die Aufgabe der Erziehung der geſamten 
deutſchen Jugend in der Hitlerjugend wird 
dem Reichsjugendführer der NSDAP über: 
tragen. Der „Jugendführer des Deutſchen 
Reiches“ hat die Stellung einer oberſten 
Reichsbehörde und iſt dem Führer und 
Reichskanzler unmittelbar unterſtellt. 


Weiterhin wurde das Geſetz über die Ver⸗ 
faſſung und Verwaltung der Reichshaupt⸗ 
ſtadt Berlin beſchloſſen, nach welchem eine 
Einheit der Verwaltung zwiſchen dem Ober⸗ 
bürgermeiſter und dem Leiter der Landes⸗ 
behörde (bisher Staatskommiſſar) hergeſtellt 
wird. Der Leiter der beiden Behörden führt 
die Amtsbezeichnung Oberbürgermeiſter und 
Stadtpräſident. Der Oberbürgermeiſter iſt 
unmittelbarer Landesbeamter. Der allge⸗ 
meine Vertreter des Oberbürgermeiſters iſt 
der erſte Beigeordnete mit der Amtsbezeich⸗ 
nung Bürgermeiſter. In ſeiner Funktion 
als Stadtpräſident hat der Leiter der Lan⸗ 
desbehörde einen beſonderen Vertreter, der 
die ann „Vizepräſident“ führt. 
Der Beauftragte der NSDAP für die 
. iſt der Gauleiter des Gaues 

erlin. 


Die vom Reichsminiſter für Finanzen vor- 
gelegten 


Geſetze für eine reichsrechtliche Regelung 
der Nealſteuer 


wurden ebenfalls verabſchiedet. An die 
Stelle von 16 verſchiedenen Landesgeſetzen 
und verſchiedenen Grundſätzen erfolgt nun⸗ 
mehr eine einheitliche reichsgeſetzliche vo 
lung der Realſteuern. Die Grund- und Ges 
bäudeſteuern find in Zukunft nur noch Ge- 
meindeſteuern, die nach einheitlichem Reichs⸗ 
recht geregelt werden. Die Aenderung des 
inneren Finanzausgleichs zwiſchen Ländern 
und Gemeinden ſoll bis zu mi. April 1938 
in Form einer neugeſtalteten Steuer⸗ und 
Laſten verteilung erfolgen. Neben dem Ein- 
führungsgeſetz zu den Realſteuergeſetzen 
wurde ein Geſetz zur Aenderung der Vor⸗ 
ſchriften über 
ſteuer beſchloſſen. Danach tritt vom 1. April 
1937 ab eine grundſätzliche Neuregelung bei 
der Gebäudeentſchuldungsſteuer ein. Zu dem 
neuen Gewerbeſteuergeſetz iſt noch bemer⸗ 
kenswert, daß die Berufsſteuer überhaupt 
fallen gelaſſen worden iſt, ſo daß auch die 
freien Berufe der Gewerbeſteuer nicht mehr 
unterliegen. 


Angenommen wurde weiterhin ein 
Geſetz zur Erſchließung von Boden⸗ 
ſchätzen, 


wonach eine beſchleunigte 1 ber Bang auch 
dann ermöglicht wird, wenn der . 
dazu nicht gewillt oder nicht in der Lage ift 
das Landesbergrecht aber keine Abhilfe 


Schon jetzt ift eines erſichtlich. Das Experi⸗ 
ment der Volksfront hat Frankreich nicht nur 
wirtſchaftlich und innerpolitiſch ſchwere Un⸗ 
koſten verurſacht, ſondern es auch außenpoli⸗ 
tiſch zurückgeworfen. Das aber iſt für eine 
politiſch ſo ehrgeizige Nation, wie es die fran⸗ 
zöſiſche iſt, eine bittere Enttäuſchung. Sollte 
ſich das alte franzöſiſche Sprichwort wieder 
einmal bewahrheiten: „Qui mange de la Russie 
en meurt“? 


die Gebäudeentſchuldungs⸗ 


bringt. Dieſes Geſetz ſteht im Zuſammen⸗ 
hang mit der Durchführung des Vierjahres⸗ 
planes. 

Ein Geſetz zur Aenderung der Beſtim⸗ 
mungen über die Deviſenbewirtſchaftung 
ſchafft neue Möglichkeit zur wirkſamen Be⸗ 
kämpfung von Deviſenzuwiderhandlungen 
und Umgehungen des Deviſengeſetzes. 


Das Geſetz über das Winterhilfswerk des 


werk die Stellung einer rechtsfähigen Stif⸗ 
tung des Bürgerlichen Rechts. Das Winter⸗ 
hilfswerk wird durch den Reichsminiſter für 
Volksaufklärung und Propaganda geführt 
und beaufſichtigt. 


Schließlich verabſchiedete das Reichskabi⸗ 
nett das von dem Beauftragten für den 
Vierjahresplan, Miniſterpräſident General 
oberſt Göring, vorgelegte 

Geſetz gegen Wirtſchaftsſabotage. 
Danach wird ein deutſcher Staatsangehöri⸗ 
ger, der wiſſentlich und gewiſſenlos aus gro- 
bem Eigennutz oder aus anderen niederen 
Beweggründen den geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen zuwider Vermögen nach dem Ausland 
verſchiebt oder im Ausland ſtehen läßt, und 
damit der deutſchen Wirtſchaft ſchweren 
Schaden zufügt, mit dem Tode beſtraft. Sein 
Vermögen wird eingezogen. Der Täter iſt 
auch ſtrafbar, wenn er die Tat im Aus⸗ 
lande begangen hat. Für die Aburteilung 


deutſchen Volkes verleiht dem Winterhilfs⸗ | ift der Volksgerichtshof zuſtändig. 


Madrid im Dunst der Sprengwollen 


Groß angelegtes nationales Umgehungsmanöver an der Front 
vor Madrid 


Front vor Madrid, 2. Dezember. Die Ope⸗ 
rationen an der 
am Dienstag im Zeichen eines neuen groß 
angelegten nationalen Umgehungsplanes der 
einen umfaſſenden Angriff auf die Hauptſtadt 
ermöglichen fol ; 

Während fidh die bisherigen Kampfhand⸗ 
lungen im weſentlichen innerhalb des von den 
Straßen Toledo Madrid und Talavera— 
Madrid gebildeten Keiles abſpielten, wird die 
Front nunmehr nach Weſten und Nordweſten 
verlängert Die Operationen nahmen am lin⸗ 
ten Flügel bei Caſa de Campo ihren Aus 
gang, und die Angriffe der nationalen Trup⸗ 
pen richteten ſich vor allem gegen die feind⸗ 
lichen Stellungen bei den bereits genomme⸗ 
nen Ortſchaften Pozuelo und Humara, um 
die Verbindung zwiſchen Madrid und El Es⸗ 
corial abzuſchneiden. 

Angriff und Verteidigung waren von 

ungewöhnlicher Heftigkeit. Die Kämpfe 

wurden durch gründliche Artillerievorbe · 

reitung und ſtarkes Fliegerbombarde- 

ment eingeleitet. 5 

Die nationalen Flieger entledigten ſich ihrer 

e wie immer außerordentlich a 
reich. Die roten Flieger waren ebenfalls auf- 
eſtiegen fie nahmen jedoch den Kampf mit 
Dir die Bombenflugzeuge begleitenden natio- 
nalen Jagdſtaffel nicht auf. Der anſchließende 
Sturmangriff, der von Marokkanern ausge⸗ 
führt wurde, geſtaltete ſich zu einem vollen 
Erfolg, ſo daß gegen Abend alle vorgeſehenen 
Ziele genommen waren. 

Unaufhörlich dröhnten die Granateinſchläge 
über der Stadt, die teilweiſe im Dunſt der 
Sprengwolken völlig verſchwand Der von 
der Univerſitätsſtadt ausgehende nationale 
Vorſtoß entwickelte ſich ſtetig in Richtung auf 
den nördlichen Stadtteil Cuatro Caminos zu, 
ſo daß nunmehr 

faſt die geſamte weillihe Außzenſtadt in 

den Händen der nafionalen Truppen 
iſt. Die Härte dieſes Kampfes um Madrid 
wird daraus erſichtlich, daß jedes Haus unter 
Anwendung von Handgranaten einzeln er⸗ 
ſtürmt werden muß. Am ſpäten Nachmittag 
erſchienen über Madrid zwei Staffeln natio- 
naler Aufklärungsflieger, die ſtändig über 
dem Kampfgebiet flogen. Obwohl rote Jagd- 
Pngaenge ebenfalls aufgeſtiegen waren, blieb 

r allſeitig erwartete Kampf aus, da die 
Roten den nationalen Fliegern beharrlich 
auswichen. 


Rote Milizen in Malaga unter 
fomwjetruffiihem Kommando 

Wie Reuter aus zuverläſſiger Quelle aus 
Gibraltar meldet, find ein ſowjetruſſiſcher Gene- 
ral und mehr als hundert 1 Offi⸗ 
ziere in Malaga eingetroffen und haben das 
Kommando über die dortige rote Miliz über⸗ 
nommen. Im Laufe dieſer Woche erwarte man 
20 fomjetruffiihe Flugzeuge in Malaga. 


Ein ganzes fibiriiches Regiment 
für die ſpaniſchen Bolſchewiſten! 


London, 2. Dezember. Ein Berichterſtatter 
der „Daily Mail“ meldet aus Talavera de la 
Reina, daß die Bolſchewiſten in Madrid kürzlich 
durch 15 000 Mann fremder Truppen verſtärkt 


e Morten aui Deutſche Bereinigung e. V. Ortsgruppe Pojen 
Mitgliederverſammlung 


am Freitag, dem 4. Dezember 1936, abends 8 Ahr im deuiſchen Hauſe 


Lichtbilder vortrag: 
„Die Olympiſchen Spiele 1936 in Berlin“ 


Mitgliedskarte mubringen! 


fih wieder einmal, daß auf die Dauer eine 
Politik der Abſchnürung jeglicher Entwick⸗ 
lung feine Früchte trägt. Ganz von ſelbſt geht 
die Initiatibe dann an die Mächte über, die 
verſuchen, die naturnotwendige Entwicklung 
der Dinge nicht zu hemmen. Wenngleich es 
auch übereilt erſcheint, von der Verlagerung 
der Achſe Paris⸗London nach Rom⸗Berlin 
zu ſprechen, es iſt ſoviel ſchon richtig, daß ſich 
Frankreich in eine Iſolierung hineinmand⸗ 
mS = Ir „ 5 würde, — 
die von Grandi onnene Fühlungnahme 
mit England vom Eriola ein 55 


ront vor Madrid ſtanden 


worden feien. Darunter befinde fih ein fhis 
riſches Regiment von 3000 Mann mit Offi⸗ 
zieren. Kriegsmaterial neueſten Typs, Tanks, 
Maſchinengewehre uſw. feien von Moskau nach 
Madrid geſchafft worden, um die Stadt vertei⸗ 
digen zu helfen. 


Bermitflung 
im ipmiidhen Bürgerkrieg? 


Ein franzöfijh » engliiher Plan 


Die Möglichkeit einer Vermittlung zwiſchen 
den beiden Parteien im ſpaniſchen Bürgerkrieg 
bildet den Gegenſtand von Beſprechungen, die 
zur Zeit in London zwiſchen Eden und dem 
franzöſiſchen Botſchafter Corbin und in 
Paris zwiſchen dem britiſchen Botſchafter Sir 
Georges Clerk und Delbos geführt werden. 
Wie der „Evening Standard“ erfahren haben 
will, ſoll ein diesbezüglicher Plan des franzöſt⸗ 
ſchen Außenminiſters Delbos von Eden günitig 
aufgenommen worden ſein. Dieſer Plan ſieht 
vor, daß England und Frankreich gemeinſam 
zunächſt an die intereſſierten anderen Mächte 
herantreten follen, um eine vollſtändige Ahs 
ſperrung des trotz des Nichteinmiſchungsabkom⸗ 
mens bisher immer noch weiter fließenden 
Stromes von Kriegsmaterial und Freiwilligen 
nach Spanien durchzuſetzen. Wenn dieſe 
mühungen von Erfolg gekrönt fein foten, 
hofft man, bei den Regierungen in Burgos und 
Valencia wegen einer Einſtellung der Feind⸗ 
ſeligkeiten erfolgreich vorſtellig werden zu 
können. 


England verbietet 
Vaſſenlieferungen 


London, 2. Dezember. Das Un 
zn um 2 Uhr früh das Geſetz über hun 
erbof englij affentransporte 


Spanien in drifter Leſung mit 182 gegen 
Stimmen angenommen. 


Die engliſchen e nehmen 
me Teil ihon zu der Unterhausdebatte über 
as Verbot von Waffentransporten auf bri⸗ 
tiſchen Schiffen nach Spanien Stellung. 


„Times“ begrüßt das neue Geſetz. Die Zed 
tung erklärt, die einzige vernünftige Politik, 
die England treiben könne, ſei die. deren 
8 Eden in bewunderswerter Forn 
im Unterhaus vertreten habe. Wenn dat 
Nichteinmiſchungsabkommen auch unvollkom 
men ſei, ſo bietet es doch 12815 1 5 ein 
offene Einmiſchung, die unter tänden zu 
einem europäiſchen Kriege führen könne. 


Einſtweilen könne die engliſche Regie- 
rung nichts weiter kun, als beijpielhafte 
Neufralität wahren und auf den Augen- 
blick warten, in dem fe ſich ſtärker als 
nur in rein humanitärer Form in die 
ſpaniſchen Dinge einſchalfen könne. 


Selbſt ſpaniſchem Haß ſeien Grenzen ge⸗ 
zogen. Eines Tages würden die kämpfenden 
Parteien in Spanien erkennen, daß fie das 
Land durch eine Fortſetzung des Kampfes 
zugrunde richten. Wenn es fo weit getom 
men ſei, dann ſei für die engliſche Regierung 
die Zeit zum Handeln da, um ihren unpar⸗ 
teiiſchen Einfluß dahin geltend zu machen. 
daß das Blutvergießen abgeſtoppt werde. Bis 
lebt fei aber dieſer Zeitpunkt noch nicht ger 
ommen. 


„Daily Telegraph“ hebt in feinem Kom: 
mentar beſonders hervor, daß durch da⸗ 
neue Geſetz der britiſchen Flotte das volle 
Recht gegeben werde, jeder Behelligung bri 
tiſcher Sch'ffahrt Widerſtand zu leiſten. Die 
engliſche Politik werde weiter darauf abzie⸗ 
len, alles zu tun, um das Uebergreifen des 
er Konfliktes auf Europa zu verhim 

rn. 
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5 ____Pofener Tageblatt 
die Radilaliſierung der Agrarreform 


Die Rentabilität der Landwiriſchaften muß gehoben werden 


Deshalb muß man fiğ darüber klar fein, Aber auch Prof Staniewiez ſteht auf dem Stand⸗ 


Das Blatt der polniſchen Konſervativen 
„TCzas“ nimmt zu der Frage der neueſten Ten- 
denzen bezuglich der Landparzellierung Stellung 
und erklärt. daß die Radikaliſierung der Agrar⸗ 
reform erſt dieſe Bedeutung erlangt habe, nań- 
dem Poniatowſki den Miniſterſeſſel eingenom⸗ 
men habe. Es ſei natürlich, daß die Frage der 
Uebervölterung des Dorfes hochaltuell jei. 
Wenn man ſich aber bei der Löſung dieſes 
Problems auf die Parzellierung der Vorwerke 
beſchränke, jo wäre dies ein Beweis dafür, daß 
man die Wichtigkeit des Problems nicht genü⸗ 
gend einſchätze. 

Eine große Zahl Autoren hat, dem „Czas“ 
zufolge, nachgewieſen, daß eine Parzellierung 
des Großgrundbeſitzes nur einer unbedeutenden 
Zahl von Landloſen oder Landarmen Beſitz zu⸗ 
weiſt, ſichetlich aber zur Senkung der Landwirt⸗ 
ſchaftskultur und in der Folge zur Verringe⸗ 
rung des Bedarfs an Arbeit auf dem Lande 
beiträgt. Die neuerſtandenen Parzellen wer⸗ 
den, wie dies die bisherige Erfahrung lehrt, 
wegen des Mangels an Geldmitteln und wegen 
der auf ihnen loſtenden Abzahlungen viel zu 
wünſchen übrig laſſen Schließlich wird der Be⸗ 
darf an Arbeit im Verhältnis zu demjenigen 
auf den Gütern, wo nicht nur die Gutsange⸗ 
ſtellten, ſondern auch die benachbarten Bauern 
Beſchäftigung finden, ſtark zurückgehen. 

Der Großgrundbeſitz hat übrigens ſeinen Be⸗ 
ſitzſtand durch Parzellierungen erheblich ver: 
zingert. Wie Prof Staniewicz in feiner 
Arbeit „Aenderungen in der polniſchen Agrar: 
ſtruktur“ angibt, find 40% des Großgrundbeſitzes 
bereits parzelliert worden. was ziffernmäßig ſich 
ſo auswirkt, daß in den Jahren 1919 bis 1935 
insgeſamt 2326000 Hektar der Parzellierung 
anheimfielen. Prof. Staniewicz weiſt dann 
darauf hin, daß noch ungefähr 15 Millionen 
Hektar des Großgrundbeſitzes zur Parzellierung 
verbleiben. Dieſe Zahl erſcheint hoch, da auf 
Grund anderer Berechnungen ſicher nicht mehr 
als 1 Million Hektar übrig bleiben. Aber ſelbſt 
wenn man 1,5 Millionen annimmt, jo ift das 
ein ſchon nicht beſonders großer Vorrat, der 
durchaus nicht die Eile bei den Parzellierungs⸗ 
arbeiten techtſertigt. 

Auf dem Wege der Evolution, der normalen 
Entwicklung der Verhältniſſe, wie dies z. B. 
in vielen Gegenden Kongreßpolens vor dem 
Kriege der Fall war, würde ſich der Umfang 
des Großgrundbeſitzes ſehr bedeutend verringern 
und man kann ſicher jein, daß bei einem nor⸗ 
malen Prozeß das polniſche Dorf die entſpre⸗ 
chenden Entwicklungswege finden würde. Nie: 
mand fann aber die Notwendigkeit der Anwen⸗ 
dung einer entſprechenden Auſſicht durch den 
Staat verneinen. 

Damit ſich die Parzellierung von ſelbſt be⸗ 

lebt, braucht nur die Rentabilität der land⸗ 

wirtſchaftlichen Erzeugniſſe und der damit 
verbundenen Zunahme des Wohlſtandes auf 


dem Lande wiederhergeſtellt zu werden. 


Prof. Staniewicz erklärt. daß diefe enge gegen⸗ 
ſeitige Abhängigkeit zwiſchen der Rentabilität 
der Landwirtſchaftserzeugniſſe und dem Tempo 
der Parzellierungsaktion beſteht. Er gibt an, 
daß im Jahre 1927 245,4 Hektat, im Jahre 1928 
2225 Hektar. im Jahre 1929 163.2 Hektar par- 
delllert worden find, während es in den Kriſen⸗ 
jahren erheblich weniger waren. Die heutige 
Politik des Miniſters Poniatowſti erſtrebt alfo 
eine Belebung der Parzellierung auf künſtliche 
Weiſe, da die wirtſchaftlichen Verhältniſſe, in 
die das polniſche Dorf geraten iſt, dem nicht 

tgegenſtehen. 

Sehr intereſſant und belehrend ſind die Be⸗ 
merkungen Prof. Staniewiczs in der oben am 
geführten Arbeit. Er ſpricht ſich für eine Par⸗ 
dellierung der ſchlecht bewirtſchafteten und über- 
mäßig verſchuldeten Güter aus Dem fügt er 
aber hinzu: „Dagegen muß die Frage entſtehen, 
ob die Güter mit hoher Kultur, ſolche, die intens 
Iv geführt werden und eine größere Anzahl 
Angeſtellter beihäftigen, parzelliert werden 
sollen. Eine ſolche Parzellierung nämlich iſt die 
teuerfte, da man faſt ausſchließlich Gutsarbeiter 
anſtedeln muß, die ſich nicht immer zu ſelbſtän⸗ 
digen Anſiedlern eignen — und das iſt ſehr koſt⸗ 
ſpielig. Eine ſolche Parzellierung kann ledig: 
lich von politiſchen Rücſichten dilliert werden. 
Diejenigen aber, die fie durchführen, müſſen ſich 
deren enge Verbundenheit mit der allgemeinen 
Wirtſchaftspolitik vergegenwärtigen, die die 
‚Rentabilität beſonders der Kleinlandwirtſchaften 
gatantieren muß. 


Um Land erwerben zu können, ganz gleich 
ob von einem Privatbeſitzer oder vom Staat, 
muß der Kleinlandwirt Kapital bilden, d. h. 
er muß ſparen können, er muß gewiſſe Sum- 
men nach Befriedigung der eigenen beſchei⸗ 
denen Lebensbedürfniſſe und Vornahme der 
notwendigen Ausgaben zur Führung der 
Wiirtſchaft uſw. beiſeite legen können. 
Vergeſſen wir nicht, daß die radikalen Land⸗ 

wirtſchaftsreformen in den Ländern Ofteuropas, 

mit Ausnahme Rußlands, nach dem Kriege 
durchgeführt werden konnten, weil die Konjunk⸗ 
tur der Nachkriegsjahre für die Kleinlandwirt⸗ | 

Yhajten günjtig war. 


‘fie find mal wieder geloffen! 


daß es ; 
feine rationelle Landwirtſchaftsreſorm ohne 
eine allgemeine der Landwirtſchaft günſtige 
Wirtſchaftspolitik 
gibt. Ferner müſſen ſich ſowohl die maßgeben⸗ 
den Stellen wie auch die Landwirtskreiſe dar⸗ 
über klar jein, daß eine Radikaliſierung oder 
eine Beſchleunigung der Landwirtſchaftsreform 
erheblich vergrößerte Budgetausgaben erfordert. 
Ohne Budgetmittel kann man keine Landwirt: 
ſchaftsreform machen, ſelbſt wenn man Boden 
umſonſt gibt.“ 

Die Gedanken Prof. Staniewicz' find, wie der 
„Czas“ bemerkt, außerordentlich wertvoll, ent- 
ſpringen ſie doch der Feder eines alten Wirt⸗ 
ſchaftlers und kompetenten Kenners der Agrar: 
fragen. Aus dieſen Gedanken geht klar hervor, 

daß ſoziale, wirtſchaftliche und finanzielle 

Momente gegen eine Aktivierung der Land⸗ 

wirtſchaftsreform ſprechen. 


punkt, daß jede Landwirtſchaft rentabel ſein 
muß und daß die Kleinlandwirtſchaft Inveſti⸗ 
tionen vornehmen, die Raten für Landerwerb 
zu bezahlen imſtande ſein muß uſw. Es iſt dies 
ein vollkommen berechtigter Standpunkt. jedoch 
direkt entgegengeſetzt demjenigen, den im Fe⸗ 
brúar 1936 Miniſter Poniatowſki vor dem Gejm- 
ausſchuß eingenommen hat. indem er aus⸗ 
führte, daß man ſich um die Rentabilität als 
einem veralteten Begriff weniger ſorgen ſoll. 
da für den Kleinlandwirt die Vergütung für 
ſeine Arbeit das wichtigſte iſt. 


Mit vollkommen irrigen Anſichten bezüglich 
der Frage des landwirtſchaftlichen Einkommens. 
ſo ſchließt der „Czas“ ſeinen Artikel, verknüpfen 
jih eng die vollkommen falſchen Richtungen der 
gegenwärtigen Agrarpolitik, die ſich in die Be⸗ 
dingungen der polniſchen Wirklichkeit nicht ver⸗ 
tiefen und dieſe durchaus nicht verſtehen. 


„Tag der Nationalen 
Fol daritäl“ in deulſchland 


Der „Tag der Nationalen Solidarität“ findet 
in dieſem Jahre am Sonnabend, dem 5. Dezem⸗ 
ber, ſtatt. Wie bisher werden auch in dieſem 
Jahre wiederum die führenden und bekannten 
Perſönlichkeiten aus Partei, Staat. Kunſt und 
Wiſſenſchaft für das Winterhilfswerk ſammeln. 
Die Sammlung wird in den Nachmittagsſtunden 
des 5. Dezember durchgeführt. 

Der „Tag der Nationalen Solidarität 1935“ 
erbrachte fajt 4,1 Millionen RM. zugunſten des 
Winterhilfswerks. 


Amerikaniſche Jlollenbaupläne 


Die „New York Times“ behauptet, von ent⸗ 
ſcheidender Stelle des amerikaniſchen Marine: 
miniſteriums erfahren zu haben, Präſident 
Rooſevelt werde nach ſeiner Rückkehr aus 
Buenos Aires auf Grund der vom letzten Kon⸗ 
reß erteilten Vollmachten den Auftrag zum 
au zweier Ae geben. Der Bau 
ſoll Anfang 1937 beginnen. Jedes der Schiffe 
wird rund 50 Millionen Dollar koſten. Sie 
werden wahrſcheinlich 35000 Tonnen groß ſein 
und eine Geſchwindigkeit von mindeſtens 
25 Knoten erreichen. Beſonderer Wert wird 
auf die Veſtückung gelegt, die einen beträcht⸗ 
lichen Teil der Unkoſten in Anſpruch nehmen 


wird. Die Schlachtſchiffe jollen drei Geſchütz⸗ 


zürme mit 35,5⸗Zentimeter⸗ oder ſogar 38⸗Zenti⸗ 
meter⸗Geſchützen erhalten. Die endgültige Feſt⸗ 
ſetzung des Kalibers, jo meldet die Zeitung, ſei 
a r ob Japan bereit jei, 35,5⸗Zenti⸗ 
meter⸗Geſchütze als ie en für die Be⸗ 
ſtückung von Schlachtſchiffen anzuerkennen. 
Nach der Nate haben ſich die Vereinigten 
Staaten zu dieſer Maßnahme entſchloſſen. weil 
England angekündigt bobe. daß es ſofort nad 
dem Ablauf des Flottenvertrages von 1930 mit 
dem Bau von zwei Großkampfſchiffen beginnen 
werde, die in der Stärke der Ausrüſtung alles 
Bisherige übertreffen würden. 


Ein ſonderbares Verbot 


Keine Ausländer Ehen für Beamte des ameri- 
kaniſchen auswärtigen Dienſtes. 
Waſhington, 1. Dezember. Das Staats⸗ 
departement gab am Dienstag eine Verord- 
nung des Pkäſidenten Rooſevelt bekannt, die 
von beſonderem Intereſſe iſt. Es wird darin 
den Beamten des Auswärtigen Dienſtes unter 


| 
0 


Androhung der ſofortigen Entlaſſung ver: 
boten, ohne beſondere Genehmigung des 
Außenminiſters Ehen mit Ausländerinnen 
einzugehen. Anwärter für den auswärtigen 
Dienſt werden nach dieſer Verordnung zur 
Prüfung nicht mehr zugelaſſen, ſofern ſie mit 
Ausländerinnen verheiratet ſind. 


In einem Runderlaß an ſeine Mifſionen 
führt das Staatsdepartement aus, daß etwa 
18 vom Hundert der Beamten des Auswärti⸗ 
gen Dienſtes mit Ausländerinnen verehelicht 
find. Die gegenwärtige allgemeine Lage in 
der Welt laſſe es nicht zu, daß dieſe Zahl noch 
anwachſe. Neben vielen anderen Gründen Te: 
dabei mitbeſtimmend, daß die Angehörigen 
des Auswärtigen Dienſtes jederzeit zum 
Dienſt in fernen Ländern bereit ſein müßten, 
und es hätten fidh dabei ſchon jetzt oftmals 
erhebliche Schwierigkeiten für die Beamten 
durch ihre Ehen mit Ausländerinnen ergeben. 


die Moskauer 
Verfaſſungslomödie 


| Moskau, 1. Dezember. Auf dem Moskauer 


Rätekongreß wurde am Dienstag abend die 


ſogenannte Ausſprache über den 9— 15 
entwurf für beendet erklärt, nachdem ſie ſich 
6 Tage lang herumgeſchleppt hatte. Wie nicht 


anders zu erwarten war, brachte dieſe Aus⸗ 
i peoi feine 


fachliche Erörterung über 
egenvorſchläge, ſondern erſchöpfte ſich in der 
üblichen 

Verherrlichung des „Sowjetparadieſes“, 
die durch ihre ſtändige Wiederholung nicht 
an Ueberzeugungskraft gewinnen konnte. 
Selbſtverſtändlich fehlte es auch nicht an krie⸗ 
riſchen Ergebenheitsbeteuerungen für den 
„geliebten Vater“ Stalin und an heftigen 
sfällen gegen den Faſchismus. 

Der Verfaſſungsenkwurf wurde dann 
vom Rätekongreß einſtimmig ange- 
s nommen. 

inige von Stalin vorgeſchlagene gering- 
fügige Aenderungen, die u. a. auch die 
Schaffung eines neuen Volkskommiſſariats 
für die Kriegsinduſtrie vorſehen, ſollen in den 
nächſten Tagen von einer Sonderkommiſſion 
bearbeitet und dann in die „Verfaſſung“ auf⸗ 
genommen werden. 


Deutſche Vereinigung 


Oeffentliche Derfammlung 
in Rogowo 


Von der Deutſchen Vereinigung wird uns 
geſchrieben: 


Unter dem Schlachtruf „Wir beſitzen die poli⸗ 
tiſche Führung“ läuft die JDP. aus dem Saale. 


Sie haben ſich mal wieder ganz groß gezeigt, 
Das kennt man 
ja in Rogowo ſchon. Nur haben fie das vorige 
Mal wenigſtens einen plauſiblen Grund vorge 
ſchützt. Da hatte nämlich der Hauptredner der 
Deutſchen Vereinigung die Frechheit beſeſſen, 
dem Diskuſſionsredner von der JDP, ein Paar 
Handſchuhe anzubieten, damit er ſeine Hände 
nicht immer in den Taſchen zu vergraben 
brauchte. Diesmal hat es nicht mal zu ſolchem 
Vorwand gelangt. 


Aber gehen wir der Reihe nach. Volksgenoſſe 
Milbradt führte in ſchlichten Worten aus, was 
unſere Zeit von uns verlangt. Er umriß kurz 
unſere Geſchichte, ſprach von der großen Wand- 
lung unieres Volkes und forderte das klare Be: 
kenntnis und Eintreten für die Idee, die alle 
Deutſchen in der Welt erfüllen muß. Sie in 
unſerer Volksgruppe zu verwirklichen und einen 


jeden deutſchen Bruder dafür zu gewinnen, iſt 


nur einer großen völkiſchen Organisation mög⸗ 


d 


lich, nie aber einer Partei, deren „Führer“ bei 
uns längſt als „Verführer“ erkannt und deshalb 
abgelehnt würden. Hier liege die Aufgabe der 
Deutſchen Vereinigung, und man kann wohl 
jagen, daß fie an die Meiſterung diefer Aufgabe 
mit allen Kräften herangetreten ſei. 

Der herzliche Beifall bewies, daß die Mehr⸗ 
zahl der Zuhörer dieſe Anſchauung teilte. 

Zur Distuſſion meldete ſich nur Herr Hei⸗ 
mann. Er ſchien feit 1934 ſtehen geblieben zu 
ſein, denn er konnte wahrhaftig nichts vor⸗ 
bringen als die ollen Ladenhüter von anno da⸗ 
zumal, daß die alten Führer immer noch bei uns 
regieren (natürlich konnte er keinen einzigen 
nennen!), daß irgendwo ein Jude bei uns Mit⸗ 
glied ſei (was, wie ſich bereits herausgeſtellt 
hat, natürlich nicht ſtimmt) und — tja. und 
dann hörte er nach 4 (pier) Minuten Redetätig⸗ 
keit von alleine auf, weil ihm der Stoff aus⸗ 
ging. Ach nein, er behauptete noch, 70 Prozent 
der im Saale Anweſenden feien feiner Anficht, 
daß man zur DW⸗Führung kein Vertrauen 


Da ſich niemand weiter meldete, ergriff 
Volksgenoſſe von Roſen das Wort, um unſere 
Lage in ganz großem Rahmen geſehen aufzu⸗ 
zeigen, unſere Aufgaben als Deutſche in Polen 
herauszuarbeiten und den Weg dazu klarzu⸗ 
legen. Als ex eine Weile geſprochen hatte, 
merkte der IDP⸗Häuptling Koerts, daß für 


haben könne. 


26, 
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1 feine Schäflein die Gefahr einer ſachlichen Auf 


klärung beſtand. Und da er an den Worten des 
Redners keinerlei Möglichkeit des Hinterhatens 
fand, rief er: „Parteigenoſſen, man hat vorhin 
uniere Führer „Verführer“ genannt. Mit fol 
chen Leuten diskutieren wir nicht mehr. rd 
verlaſſen den Saal. Jungdeutſch Heil!“ 


Es hatte alſo etwa dreiviertel Stunden ge 
dauert, bis Hert Koerts die Bezeichnung ſeine⸗ 
„Führer“ als „Verführer“ kapiert hatte 
e. 1. L. nennt man jo was ja wohl! Aljo zogen 
die Leute, die fih mit der bereits eraberter 
„politiſchen“ Führung begnügen, hinaus. Es 
waren freilich nicht 70 Prozent, ſondern viel⸗ 
leicht 20. Auch ſangen ſie nicht mehr ihr Par⸗ 
teilied. Dafür mußten ſie harte Worte hören. 
„Feiglinge !“, „IDP. kneift“, ja ſogar „Auszug 
der Kinder Iſrael“ ſchallte hinter den „politi 
ſchen Führern“ her, aber dann ein herzliches 
Gelächter. So kläglich hatten ſich die meiſten 
von uns die berühmte „politiſche Partei“ denn 
doch nicht vorgeſtellt. 


Wir find. gewiß nicht als „Damm gegen die 
JDP.“ entſtanden. Wir haben ganz andere 
Aufgaben, als uns mit dieſen Herren herumzu⸗ 
ſtreiten. Wir kennen unſere Aufgaben, haben 
fie angepadt und werden fie löſen: die Schafe 
fung der einheitlichen deutſchen Volksgruppe in 
Polen. Aber Hand in Hand damit geht die 
Nebenaufgabe, nämlich diejenigen, die ſich die⸗ 
jer großen Aufgabe entgegenſtemmen, von jeg 
lichem Einfluß in unſerer Volksgruppe fernzu⸗ 
halten; denn fie verhindern nur die Shak 
fung der Einheit, auch wenn fie tauſendmal 
behaupten, auch ihnen ginge es um eine jolde 
Das lehren uns ſolche Verſammlungen imme 
wieder: Wir ſchaffen es nicht nur ahne bi 
JDP., ſondern wir ſchaffen es berhaupt 
nur ohne ſie. Sie hat . und zu ver 
ſchwinden. Sie it überflüſſig und heute be 
reits ſchädlich. Das deutſche Volk in Polen 
verzichtet händeringend auf dieſe „politiſch⸗ 
Führung“, es it mündig und beſtimmt ſelbſt 
wer führen ſoll. 


Was wird das für eine Göhendämmerung 
geben, wenn dieje Erkenntnis einmal in Dei 
Gehirnen der JDP.⸗Führung aufgeht!! 


FFC TO N 
Deuiſche Bereinigung 
Derjammlungshalender 


' O6. Dfieggel: 2, 12, 18 Uhr: Mitgl. Beg. 


Bildvortrag bei Stawfki. 

O.⸗G. Graudenz; 3. 12, 20 Uhr: Mitgl.⸗Verz 
im Goldenen Löwen. w 

DO.. Drbomwalzta: 3. 12, 14 Uhr: Mitg E 
16.30 Uhr: Fildvorirag im !semei«Hofi 

O.⸗G. Warlubien: 3, 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Bildvortrag dei Poplawſki. 1 

O.⸗G. Laskowitz: 4. 12, 19 Uhr: Miigl.⸗Verſ. 
Bildvortr y. 

DB. Wreſchen: 4. 12., 19 Uhr: Mitgl. 
Bildvortrag bei Maſchinſti in ne 

O.⸗B. Vandsburg: 4. 12., 20 Uhr: Mitgl-Beri. 
bei Mielke. m s 

O6. Pojen: 4. 12., 20 Ahr: Mitgl.⸗Verſ. und 

ichtbilder » Vortrag: „Olympiade 1936“ 

im Deutſchen Haufe. 
9.6. Kawki: 4. 12, 18 Uhr: Mitgl. + Verf. 
Bildvortrag. ws 
D.C. Kosmin: 5. 12.: Mitgl.⸗Verſ. bei Brum 
mund. 

O.⸗G. Oſche: 5. 12., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ., Bild 
vortrag bei Roſenberg. 

O.⸗G. Rynarzewo: 5. 12. 18 Uhr: Oeffentlich 
Verſammlung bei Schlieter in Rynarzewo. 

O.⸗G. Strasburg: 5. 12., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Bildvortrag. 

O.⸗G. Zempelburg: 5. 12., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 

ulungsvortrag bei Frau Vonin. 


O.⸗G. Konkolewo: 6. 12, 15 Uhr: Mitgl.-Bert 
bei Adam. 


O.⸗G. Weißenhöhe: 6. 12., 16 Ahr: Mitgl.⸗Verſ. 
Schulungsvortrag. 
D6. Wiſſek: 6. 12.: Mitgl.⸗Verſ. 
D6. Soldau: 6. 12, 18 Uhr: Mitgl.⸗Vers. 
Bildvortrag im Hotel Maſowia. 
O.⸗G. Dritſchmin: 6. 12.: Mitgl.⸗Verſ. She 
lungsvortrag. 
OG. Tannheim: 6. 12.: Mitgl.⸗Verſ. Bild 
vortrag in Falkenhorſt. 
oheneiben: 8. 12., 16 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
ildvortrag bei Ridzkowſti in Jwitz. 
O.⸗G. Bukowitz: 9. 12, 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Bildvortrag bei Czajtowſti. Set 
O.⸗G. Schwetz: 10. 12., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Sliding bei Dahn. 
O.⸗G. Bagnitz: 10. 12. 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
r: Mitgl. ⸗ Berf. 


Schulungsvortrag. 
2.6, Pruit; 11. 12, 19 
ildvortrag im Raiffelſenſaal in Pruſt. 

D.G, Witoldowe: 12. 12., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Dalüge. “ 

O.⸗G. Grutſchno: 12. 12., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Bildvortrag bei Tumak. 

O.⸗G. Thiergarten: 13. 12.: Mitgl.⸗Verſamml. 

O.⸗G. Otterau: 13. 12.: Mitgl.⸗Verſ. bei Stern. 

O.⸗G. Culmſee: 18 12., 17 Uhr: Mitgl Beris 
Bildvortrag in der Villa Nowa. 

O.⸗E. Eichdorf: 13. 12., 16 Uhr: Adventsfeier 
bei Lange. 

O.⸗G. Schirotzten: 14 12, 17,30 Uhr; Mitgl.⸗ 
Verſammlung, Bildvortrag bei Domaniti, 

O.⸗G. Böſendorf: 16. 12, 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Sildvortrag bei Sborſti. 
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Aus Stadt 


Donnerstag, den 3. Dezember 1936 


und Land 


Stadt Poſen 


Mitwoch, den 2. Dezember 

Donnerstag: Sonnenaufgang 7.42, Sonnen⸗ 
untergang 15.42; Mondaufgang 21.26, Mond⸗ 
untergang 11.12. ; 

Malleritand der Warthe am 2. Dez. -+ 0,82 
gegen + 0,84 Meter am Vortage. 

Mettervorherjage für Donnerstag, 3. Dezemb.: 
Tribes Wetter mit Regen; Temperaturen zwi- 
ſchen 2 und 4 Grad Wärme: etwas abilauende 
Winde aus weſtlichen Richtungen, 


Teatr Wielki 


Mittwoch: „Die Blume von Hawai“ 
Donnerstag: „Die Blume von Hawai“ 
Freitag: „Die toten Augen“ 


Kinos: ; 

Beginn der Vorführungen um 5, 7, 3 Uhr 
im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 

Apollo: „Flitterwochen“ (Deutſch) 

Gwiazda: „Goldköpfchen“ 

Metropolis: „Die Laune der Marquiſe Pompa⸗ 
dour“ (Deutſch) 3 ` 

Sfinks: „Die luſtige Witwe“ 

Slonce: „Anthone Adverſe“ 

Wilſona: „Indiſche Infanteriſten“ 


— — e 


Die blaue Weihnachts lberze 

Seit einigen Jahren hat ſich zunächſt im 
Reich, dann auch in Oeſterreich und in zahl⸗ 
reichen auslanddeutſchen Gebieten bis in die 
entlegenen Urwaldſiedlungen Südamerikas hin⸗ 
ein der Brauch eingebürgert, an dem Weih⸗ 
nachtsbaum eine blaue Kerze anzuzünden. 
Blau iſt die Farbe der Treue, in Verbindung 
mit der Kornblume im beſonderen die Farbe 
der Volkstreue. So iſt heute das kleine blaue 
Licht, das zur Winterſonnenwende und zum 
Jahreswechſel brennt, Sinnbild geworden für 
die Verbundenheit aller Deutſchen in der Welt. 


Tiſch 


Die diesjährige Handarbeitsausſtellung 


Schürzen, Spitzen, Vorhänge — kurz alles⸗ was 

kunſtfertige Frauenhände. Fleiß und Schönheits⸗ 

finn als Handarbeit ſchafſen. ; 
In einem Nebenraum ift die Ausitellung der 


Der Hilfsverein deutſcher Frauen 
hat, wie alljährlich, im großen Saale des Zoo⸗ 
logiſchen Gartens ſeine Handarbeitsausſtellung 
organijiert, die vom 1. bis 3. Dezember qe- 
öffnet iſt. 

An langen Tiſchen liegen die zum Verkauf 
beſtimmten Arbeiten, vom einfachen Gebrauchs⸗ 
gegenſtand gewerblichen Charakters bis zum 
künſtleriſch ausgeführten Kunſtgewerbe, zur 
Schau. Die Tiſche an der Eingangstür find für 
das Kunſtgewerbe beſtimmt _Oelbilder, 
Zeichnungen, Bücher. Kalender, Silbertreib⸗ 
arbeiten und handgemaltes Porzellan warten 
dort auf Käufer. Unter den Bildern ragen 
die Federzeichnungen und Graphiken von Fa- 
retzky durch ihre künſtleriſch ausgeführte Art 
hervor, auch die Oelbilder von H. Buſch haben 
Kunſtwert. Sehr hübſche vergrößerte Photo⸗ 
graphien von E. Stewner fallen durch Kom⸗ 
poſition und Ausführung auf und wirken wie 
Radierungen. Das handgemalte Porzellan iſt 
beſonders geſchmackvoll und mit künſtleriſchem 
Stil und peinlich genauer Präz iion ausge: 
führt. Neben dieſem Tijd des Kunſtgewerbes 
ſind Holzarbeiten ausgeſtellt. Schachteln, 
Schatullen, Lichtbalter, Lampen und Craquele⸗ 
Arbeiten. Der Spielwarentiſch, auf dem hand⸗ 
gearbeitetes Spielzeug aller Art und Form 
auf Käufer wartet, ift eine kleine Weihnachts⸗ 
ausſtellung für ſich. Dann kommen die vielen 
e mit Handarbeiten geſtrickt, geſtickt, 
gehäkelt und genetzt, in allen Farben und allen 


Größen, Jäckchen und Jacken. Schürzchen und 


Handweberei. Wie alljährlich ſtellt dort das 
Haus Stoehr⸗ Unterberg ſeine be⸗ 
kannten handgewebten Fabrikate aus. Im 


gleichen Raume liegen die Arbeiten der Stein⸗ 
berger Weber aus. Mit Genugtuung und 
Freude kann man in dieſem Jahre feſtſtellen, 
daß die armen dörflichen Heimarbeiter Stein⸗ 
bergs ſich als Handweber vervollkommnet haben 
und handgewebtes Leinen, Stoffe und Teppiche 
in einer ſo guten Qualität zu liefern 
imſtande ſind, daß jeder, der dort kauft, zu⸗ 
frieden ſein wird. j 

In der Ecke gegenüber der Tür ſteht der Tiſch 
mit den Blindenarbeiten. Bürſten aller 
Art. Baſtarbeit. Strickarbeiten und Körbe in 
allen Formen und Farben, alles Arbeit blinder 
Menſchen. An dieſem Tiſch ſollte kein Aus- 
ſtellungsbeſucher vorbeigehen, ohne einen kleinen 
Einkauf zu tätigen, denn damit ſchafft man den 
Aermſten der Armen, unſeren Blinden, Verdienſt 
und Freude. : : 

Ein reichhaltiges Büfett verſorgt die Mus- 
ſtellungsbeſucher mit Schnitten und Schnittchen, 
Würſten und Würſtchen. Kuchen. Torten und 
Süßigkeiten aller Art. Hoffentlich iſt auch in 
dieſem Jahre die Handarbeitsausſtellung, die 
vom Hilfsverein deutſcher Frauen mit viel 
Mühe und Sorgfalt organiliert ift, ein voller 
Erfolg des beabſichtigten Zweckes. b 


Eriunerun⸗sſchrift 


der Belom-KAno heiten Schule 


Die Deutſchen im Reich denken beim Schein der 


Weihnachtskerzen, wenn alles ringsum ruhig 
geworden iſt, an die deutſchen Brüder draußen, 
die oft im harten Kampf um die Erhaltung 
ihres Volkstums ſtehen. Die Deutſchen draußen 
aber empfinden beim Brennen des blauen 
Lichtes, daß ſie nicht vergeſſen ſind, daß man 
ihren Kampf in der Heimat verſteht und wür⸗ 
digt. Sie fühlen ſich eins mit allen Volks⸗ 
genoſſen in den ſtillen Stunden der Advents⸗ 
zeit und der Weihnachtszeit. Durch eine kleine 
blaue Kerze an dem deutſcheſten aller Feſte iſt 
eine Gemeinſchaft entſtanden, die keinen aus⸗ 
ſchließt, der ſich zum deutſchen Volkstum be⸗ 
kennt. Deshalb wird ſich in der diesjährigen 
Weihnachtszeit dieſer ſchöne Brauch weiter 
ausbreiten. In jeder deutſchen Familie ſollte 


das blaue Licht brennen und in den ſtillen 
ſchönen Feſtſtunden, in denen ſich die Familie 
unter dem Chriſtbaum zuſammenfindet, an die 
große engverbundene Familie 
Volkes in aller Welt erinnern. 


erhältlich. 


Die Erinnerungsſchrift der Below⸗Knothe⸗ 
ſchen Schule iſt im Druck erſchienen. Das 
freundlich ausgeſtattete Heft enthält 80 Druck⸗ 
ſeiten und 11 Bildſeiten. Die vorbeſtellten 
Stücke werden zugeſandt bzw. in der Schule 
(Waly Jana III Nr. 4) zur Abholung bereits 
gehalten. Eine beſchränkte Anzahl iſt in freiem 
Verkauf zum Preiſe von 1,50 31. zuzüglich 
Porto durch die Evangeliſche Vereinsbuchhand⸗ 
lung (Poznan, Al. Marſz. Pilſudſkiego 19) 


Trophäenſchau 
und Jagofunſtausſlellung 


Der Großpolniſche Jägerverband veranſtaltet 
om 24. Januar im Rahmen ſeiner Dreißigjahr⸗ 
Feier eine Jagdausſtellung, die Jagdtrophäen 
umfaſſen ſoll, die in der Zeit von 1906 bis 1936 
erlegt wurden und auf früheren Ausſtellungen 
prämiiert worden ſind. In Frage kommen auch 
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beſonders gute Stück, die noch nirgends ausge- 
ſtellt waren. Mit dieſer Trophäenſchau wird 
eine Ausſtellung von Werken der Jagdkunſt, wie 
Bilder, Bildhauereien, Kelims uſw. verbunden 
ſein. Es werden keinerlei Standgebühren er⸗ 
hoben, nur die Verſandkoſten und die Abgaben 
für die Verſicherung gegen Feuer und Diebſtahl 
ind zu tragen. Meldungen werden bis zum 
15, Dezember entgegengenommen Meldeformu⸗ 
lare ſind im Büro des Großpolniſchen Jäger⸗ 
verbandes, Wlkp. Zw. Mysliwych in Poznan, 
ul. Miynſka 9, in der Zeit von 10 bis 13.30 Uhr 
zu haben. : 


2 Lijten 
zu den Stadtverordnetenwahlen 


In dieſen Tagen iſt die Friſt abgelaufen für 
die Einreichung der Liſten zu den Stadtverord⸗ 
netenwahlen, die am letzten Sonntag vor Weih⸗ 
nachten dr. ee werden ſollen. Es wurden 
eingereicht: Nr. 1 Liſte der Nationaldemo⸗ 
traten, Nr. 2 Nat. Arbeitslager. Nr. 3 „Front 
Robotniczy“, Nr. 4 Bezirks⸗Mieterverband 
(nur in den Bezirken 2, 6 und 8), Nr. 5 Sozia⸗ 
liſtenpartei, Nr. 6 Poln. Sozialpartei. ine 
deutſche Liſte wurde nicht aufgeſtellt. 


Beſucht die Handarbeitsausſtellung 
noch zwei Cage: Mittwoch und donnerstag 


des deutſchen 


Neuerwerbungen 


—̃ — 


Dohm, Arno: Stagerrak. Die größte Seeſchlacht der Geschichte. 
ie Mit Abb. Gltersloh: Bertelsmann 1936. 


Zum Präſidenten der Landwirtſchaftskammer 
wurde Jan Morawfki aus Lubin, Kreis Obornik. 
für drei Jahre gewählt. Der Gewählte iſt u. a. 
auch Vorſitzender des Verbandes der Braugerſte⸗ 
produzenten Weſtpolens und Mitglied des Woje⸗ 
wodſchaftsausſchuſſes. 


Die Vorleſungen an der Univerfität jind auf 
Beſchluß des Senats mit dem heutigen Mitt: 
woch wieder aufgenommen worden. 


Eine öffentliche Hundeverſteigerung findet am 
Freitag, 4 Dezember, um 10 Uhr vorm. im Hofe 
des Städt Fuhrparks, Wolnica t, ſtatt. Es 
werden zwei Bernhardiner, zwei Wolfshunde, 
zwei Schäferhunde, acht Hofhunde und ein Jagd⸗ 
hund verſteigert. 


Bus Poien 
und Pommerellen 


Schwerſenz 

Kanaliſationsarbeiten. Das Ortskomitee des 
Arbeitsfonds ſoll demnächſt darangehen, die 
wichtigſien Straßen zu kanaliſieren, womit die 
vor zwei Jahren begonnenen Arbeiten wieder 
aufgenommen würden. 8 p iſt dabei an 
die ul. Marja. Pilſudſkiego, Poznauſka, Rynek 
und Wrzeſinſka gedacht. Die weiteren Arbeiten 
hängen von den zur Verfügung ſtehenden Mit⸗ 
teln ab. Zur Beſchäftigung herangezogen wer 
den die ortsanſäſſigen Arbeitsloſen. 

Geſaßter Bandit. Der Mann, der dieſer 
Tage den Ueberfall auf den Propſt Kos lik unter- 
nahm, konnte jetzt feſtgenommen werden. Es 
handelt fih um den 24jährigen Jan Szaleniec 
aus Kaliſch, der längere Zeit in der Lodzer 
Verbrecherwelt eine große Rolle ſpielte. 


Wollſtein 

„Verpachtung. Der Kreisausſchuß gibt zur 
allgemeinen Kenntnis, daß das an der Kreis 
chauſſee Wollſtein—Fehlen gelegene Ackerlan! 
in Größe von 6 Morgen meiſtbietend verpachtet 
wird. Bewerbungen mit Angabe des Pacht. 
inſes für einen Morgen find im geſchloſſenen 
riefumſchlag im Kreiswegebauamt (Sta: 
roſtwo, Zimmer 23), bis zum 4. Dezember 
11 Uhr, einzureichen. 


Obornik 

rl. Der letzte Viehmarkt am geſtrigen Diens 
tag war gut beſucht. Es wurden aber ſehr 
wenig Käufe getätigt. Nur bei den Ferkeln 
war der Handel lebhaft. Die Preiſe für Ferkel 
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Geſchäftseröffnung 


a der 
artikel aus der 
eine moderne Schleiferei ange ; 
A. Gregorowicz hat vor feiner lbſtändig⸗ 
machung in verſchiedenen Firmen in Poſen, 
Oftrowe und Graudenz gearbeitet und war 
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uletzt Leiter der Warſchauer e N 
5 K. 


oſener Firma „Eſte⸗Ra“. 


— pas. Ein Tagebuch von Adolf Hitlers Deutſchlandfahrt. 
3. Aufl. München: Eher 1936. 


der Deutſchen Bücherei 
Poſen | 


Ber ſchiedenes 


(Schluß.) 


Ammende, Ewald: Muß Rußland hungern? Menſchen⸗ und 


Völkerſchickſale in der Sowjetunion. Mit 22 Abb. Wien: 
Braumüller 1935. 

Baeumler, Alfred: Männerbund und Wiſſenſchaft. Berlin: 
Kunker & Dünnhaupt 1934. ; i 3 

Baur, Erwin — Fiſcher, Emil — Lenz. grit: HAE 
Erblichteitslehte und Rafienhngiene (Eugenin). Bd. 1: 
Menſchliche Erblehre. Bd. 2: Menihlihe Ausleſe und 
Raſſenhyglene rt aA 4, neubearb, Aufl. Münden: 
Lehmann 1932—1936. 

ae LET, Richard: Lanzen nieder. Berlin: Propyläen⸗ 

er 8. 

Brän det r m. Visa: Unter Kriegsgefangenen in Nußland 
und Sibirien. 1914 — 1920. it 46 Abb. 31.— 36. Tſd. 

epa Koehler & Amelang. ; 

Braun, Gujtav: Deutſchland. Dargeſtellt auf Grund eigener 
Beobachtung, der Karten und der Literatur. Mit 127 Abb. 
und 12 Taf. 2. umgearb. Aufl. Berlin: Bornträger 1936. 

Brechen macher, Safe} Karmann: Deutſche Sippennamen. 
Ableitendes Wörterbuch der deutſchen Familiennamen. 
Mit zahlreich. urkundl. Nachweiſ. über 60 000 Hinweiſ. 
auf heut. Vorkommen und über 8000 Wappennachweiſ. 
Tl. 1-5. Görlitz: Starke 1936. 

Wille und 


Br And d, Friedrich: Adolf Stöcker. 
Berlin: Wichern⸗Verlag 1935. 

Burmeijter, Werner: Die Weſtfäliſchen Dome Paderborn, 
Soeft, Osnabrück, Minden, Münſter. Aufgenommen von 
Walter Hege. Berlin: Deutſcher Kunſtverlag 1936. 

Cartellieri, Guſtav: Hilfsplatz D 7 vermißt. Erlebniſſe 
eines kriegsgefangenen Arztes. Karlsbad ⸗Drahowitz: 
Kraft 1936. 

Conrad von Hoetzendorf, Ging von: Mein Leben mit 
Conrad von Hoetzendorf. Sein geiſtiges Vermächtnis. 
Mit 8 Abb. Leipzig Grethlein 1935. 

Decker, Will: Wille und Werk. Ein Tatſachenbericht von der 
Schöpferkraft des nationalſozialiſtiſchen Arbeitsdienſtes. 
en D 3715 on Deutſche 8 9 1 

Die Großen Deu en. Neue Deu iographie. Hrsg. 
von Willy Andreas und Wilhelm von Scho Mit Abb. 
Bd. 1—4. Berlin: 1 ee 1935 1936. 

Dibelius, Otto: Die große ndung im Kirchenkampf. Ber- 
lin: Kranz⸗Nerlaa 1935 ; $ z 


Schickſal. 


Ehrt, Adolf: Der Weltbolſchewismus. Ein internationales 


Gemeinſchaftswerk über die bolſchewiſtiſche Wühlarbeit 
und die Umſturzverſuche der Komintern in allen Ländern. 
Mit über 400 Bilddokumenten, Karten und Anſchauungs⸗ 
tafeln Berlin, Leipzig: Nibelungen⸗Verlag 1936. 


Eickſtedt, Egon von: Grundlagen der Raſſenpſychologie. Stutt⸗ 
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gart: Ente 1936. 


Erich, Oswald A. und Rihard Beitl; Wörterbuch der deutſchen 
Boltstunde. Mit 158 Abb. und 6 Karten Leipzig: Kröner 


1936. 
Ettighofer, P. C.: Verdun. Das große Gericht. Mit Abb. 
ütersloh: Bertelsmann 1936. 

Euringer, Richard: Dietrich Eckart. Leben eines deutſchen 
Dichters. Hamburg: Hanſeat. Verlags⸗Anſtalt 1935 
Euringer. Rihard: Chronik einer deutſchen 1 1925 
bis 1935. Hamburg: Hanſeat. Verlags⸗Anſtalt 1936. 
Fiſcher. Johannes: Zwiſchen Wollen und Granaten. Berlin: 

Mittler 1932. 
Flechſig, Otto: Ein General rettet feine Armee, Madenjens 
Durchbruch zur Heimat Oldenburg: Stalling 1936. 
Muſikaliſche Formen in hiſtoriſchen Reihen. Spiel⸗ und 
Singmuſit für den Muſikunterricht u. f. das häusliche 
Muſizieren. Bd 18: Die Sonate. Bd. 19: Polonaiſe und 
Mazurka Berlin: Vieweg o. J. 

Freri, Fr. Willy: Kreuz und quer durchs Mittelmeer. Mit 
2 Kt. und 99 Abb Berlin. Phototino⸗Verlag 1936 

Fuchs. Otto: Wir Flieger. Kriegserinnerungen eine Anbe⸗ 
kannten. 3. Aufl. Leipzig. Koehler 1933. 

Gallian, Otto: Opfergang bei Luck Kriegserlebnis. Mit 
10 Karten. Leipzig. Grethlein 1936. 

Gallian, Otto: Monte Aſolone. Kampf um einen Berg Mit 
11 Abb. u. 7 Gefechtsſkizzen. Leipzig: Koehler 1935 
Gobineau, Arthur Graf: Die Ungleichheit der Menſchen⸗ 

raſſen. Berlin: Wolff 1935. 


Goebbels, Joſeph: Der Angriff. 1950 5 aus der Kampf⸗ 


zeit. 3. Aufl. München: Eher 19 

Goebbels, Joſeph: Signale einer neuen Zeit. 25 ausgewählte 
Reden. 2. Aufl. Nine er 1934. 

Günther, Hans F. K: Der Nordiſche Gedanke unter den 
Deutſchen. 2. umgearb Aufl, München: Lehmann 

Haarer, Johanna: Die deutſche Mutter und ihr erſtes Kind. 
Mit 54 Abb. München. Lehmann 1936. l 


Hahne. Hans: Deutiche Vorzeit. Raſſen, Völker und Kultu- - 


ten. Mit 49 Abb. u. Sk. Bielefeld, Leipzig: Velhagen u. 
Klaſing 1935. ; 

Hutten-Czapiti, Bogdan Graf: Sedrig Jahre Politik 
und Geſellſchaft Bd. 1. 2. Berlin: Mittler 1936. 


$ adamovstn, Euaen: Hitler kämpft für den Frieden Euro- 


Haller, Johannes: Die Epochen der deutſchen Geſchichte. Neue 
erw. Bearb. Stuttgart: Cotta 1936. 

Harirer, Hermann, Baron Peter v. Le Fort u. a.: Kampf 
und iR in Schnee und Eis, Winterolympiade 1936. 
Verlauf der 4. Olympiſchen Winterſpiele vom 6. bis 
16. Febr. 1936 in Garmiſch⸗Partenkirchen. Mit 81 Abb. 


j Münden: Knorr & Hirth 1936. 
Hart, Liddell: Oberſt Lawrence. Der Kreuzfahrer des 20. 


Jahrhunderts. Mit 13 Bildern u. 1. Kt. Berlin: Vorhut⸗ 
Verlag 1935. í i 

Hauier, Heinrich: Ein Mann lernt fliegen. Mit 79 Abb. u. 
BI Berlin: Fiſcher 1933. 
Henlein, Konrad: Die deutſchen 1 in der 
Tſchechoſlowakei. Karlsbad. Leipzig: Frank 1936. 
Hoerner⸗ Heintze, Suſe von: Mädels im Kriegsdienſt. 
Ein Stück Leben München: Wiechmann 1935. 

Hubatius⸗Himmelſtjerna, 9 von: Das Tage⸗ 
buch der Baltin. Das abenteuerliche ickſal einer deut⸗ 
ſchen Frau. Leipzig: Köln: Volker⸗Verlag 1935. 

Johſt Hanns: Maske und Geſicht. Reife eines Nationalſozia⸗ 
liſten von Deutſchland nah Deutſchland. München: Lane 
gen / Müller 1935. ; 

Johnion, Martin: Babuna. 100 000 Kilometer im Flugzeug 
über Afrikas Dihungeln. Mit 102 Abb. u. 1. Kt. Leipzig: 

Di Suden Her 1 land. Hrsg. vo ſtitut Studiu 

ie Juden in Deutſchland. vom Inſtitut zum m 

der Judenfrage. pi Aufl. München: Chor 1936, 

Kabiſch. Ernſt: Verdun. Wende des Weltkrieges Mit 10 Bilə 
dern und 6 Kartenſt. 5. Aufl. Berlin: Vorhut⸗Verlag 1935. 

Keller, Mathilde Gräfin von: Vierzig Jahre im Dienſt der 
Kaiſerin Ein Kulturbild aus den Jahren 1881—1921. 
Leipzig: Koehler 1935. 

Koch. Franz: Gegenwartsdichtung in Oeſterreich. Berlin: Yune 
fer & Dünnhaupt 1935. 

Koch, Hugo: Roſenberg und die Bibel, Zum Streit um den 
„Muthus des 20. Jahrhunderts“. 2. erw. Aufl. Leipzig: 


Fiſchel 1935. ; 
Roc, Rudolf: Die Kriegserlebniſſe des Grenadiers Rudolf 
Koch. Mit einem Selbſtbildnis. Leipzig: Inſel⸗Verlag 


1934. 
Koenigswald Harald von: Pflicht und Glaube. Bildnis 
eines preußiſchen Lebens Mit 7 Bildern und e. Brief in 
Fati. Leipzig: Helle & Becker o. J. $ 
Kolbenheyer, Erwin Guido: Lebenswert und Lebenswir⸗ 
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Koſch. Alois: Was blüht denn da? Tabelle zum Beſrimmen 


von über 600 wichtigen Pflanzen nach der Blüte. 34. Aufl. 
Stuttgart: Franckh 1935. 
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waren 18—30 31, das Paar. Pferde koſteten 
120—250, beſſere von 300 31. aufwärts. Rinder 
koſteten 150—225 31. Das beſte Geſchäft mach⸗ 
ten die Glücksſpieler. So verſpielte ein 
Bauernmädchen binnen 10 Minuten 30 31. 

rl. Geſchloſſene Schulen. Wegen anſteckender 
Krankheit hat der Staroſt die deutſche Privat⸗ 
ſchule in Rogaſen ſowie die ſtaatlichen Volks⸗ 
ſchulen in Sicin, Lipa und Gariſzewo auf vier- 
zehn Tage geſchloſſen. 


Oſtrowo 

kk. Hilfe für Kinder von Arbeitsloſen. Das 
Kreiskomitee zum Kampf gegen die Arbeits⸗ 
loſigkeit erweitert ſein bisheriges Tätigkeits⸗ 
gebiet und hat beſchloſſen, nunmehr auch den 
Kindern und Jugendlichen hilfreich zur Seite 
zu ſtehen. Zu dieſem Zweck wurde eine vierte 
Abteilung gebildet, die für Kinder und Jugend- 
hilfe dienen ſoll. Dieſe Abteilung gliedert ſich 
in drei Kommiſſionen, und zwar in die Ernäh⸗ 
F die kulturelle Kommiſſion und 
die Kommiſſion für hygieniſche und ärztliche 
Hilfe. Der erſtgenannten Kommiſſion gehört 
auch Superintendent Reimann-Oſtrowo an. 
‚ik, Winterhilfsmarken. Das hieſige Poſtamt 
gibt bekannt, 0 an allen Schaltern Marken 
zum Wohle der Winterhilfe im Werte von 5 und 
10 Groſchen zum Verkauf bereit hält. 


Koſchmin 

fk. Nückgängig gemachte Ee 
Mit der Beendigung der Juckerrübenkampagne 
werden die für dieſe Zeit auf der Strecke 
Koſchmin—Goſtyn vorgenommenen Aenderungen 
der Fahrzeiten der Züge hinfällig. Ab 1. De⸗ 
ember gelten für die Züge Nr. 3652, 3664 und 
3665 die alten Abfahrts⸗ und Ankunftszeiten. 


Schildberg 

fk. Eine harte Enitäuſchung erlitten bei der 
letzten Baconverladung viele Bauern der Um⸗ 
gegend. Zu dieſer Verladung waren etwa 1000 
Schweine von den Bauern geliefert worden. Da 
jedoch nur 120 Tiere gebraucht und gekauft 
wurden, mußten die andern Bauern ihre unver⸗ 
kauften Tiere wieder mit nach Hauſe nehmen. 
Sie Faber die halbe Nacht in der langen Reihe 
der Fuhrwerke umſonſt geſtanden. 


Ratwik ee a 

d. Einbruch in die Molkerei. In der Nacht 
vom Donnerstag zum Freitag ſtatteten Diebe, 
die mit den Verhältniſſen der hieſigen Molkerei 
gut vertraut waren, dieſer einen Beſuch ab. 
Von der Straßenſeite ſtiegen ſie durch das 
Fenſter in die Molkerei und entwendeten gegen 
100 Stück Fettkäſe. Aus dem Kleiderraum 
holten ſich die Diebe drei weiße Jacken und 
chürzen, wickelten die Ware ein und zogen ab. 
inter einer nahegelegenen Scheune wurde der 
Näje zum Transport verpackt. Dort wurden 
auch die Jacken und Schürzen zurückgelaſſen. 


Barbara Radziwillöwna 


mit den beiten Künſtlern 


Barbara Radziwillowna — Jadwiga Smo- 
iarjta; 12 Zygmunt Auguſt — Witold 
Zacharewicz; Königin Bong — Leokadja Pan- 
tewiczöwna. Die Ta e Favoritin — Lena 
1 Mutter Barbaras — Helena Su⸗ 
lima; Radziwill 2 ide — Zygmunt Chmies 
lewſti; Radziwin Rudy — Guſtaw Buſzynſki⸗ 
Als nächſte Premiere in den Kinos „Apollo“ 
und „Metropolis“. N. 676. 


Poſener Tageblatt < 


Der erſte Kampfabend der DSE-Borer 
Soköl und HEP die Gegner 


Der Deutſche Sport⸗Club Poſen wartet am 
Sonnabend dem 5. d. Mis., mit ſeinem erſten 
öffentlichen Kampfabend auf. Nachwuchs⸗ 
boxer von Soköl und HER werden an dieſem 
Tage im großen Saale des Deutſchen Heims 
(ul. Grobla) auf die junge Boxſtaffel des 

treffen. 

Nach langer und intenſiver Trainingsar⸗ 
beit unter der Leitung eines früheren Mei⸗ 
ſterboxers find nun die DSCer fo weit, daß 
ſie einige kampffertige Vertreter in ihren 
Reihen haben, die über ein durchaus beacht⸗ 
liches Können verfügen. Es gehört allerdings 
zu jedem Beginnen nicht nur Fähigkeit, ſon⸗ 


Inowrockam 


pm. Racheakt. Der arbeitsloſe Leon Dra⸗ 
heim wurde im Flur des Hauſes Blonie 16 von 
einem Mann überfallen und ſo lange gepetagtn⸗ 
bis er blutüberſtrömt . er Zu⸗ 
ſtand des Verletzten iſt ernſt. Es ſoll ſich um 
einen Racheakt handeln. 


Liſſa 

k. Ein allgemeiner Jahrmarkt wird in unſe⸗ 
rer Stadt am Mittwoch, dem 16. Dezember, ab: 
gehalten. Es iſt dies der ſogenannte Weih⸗ 
nachts⸗Jahrmarkt und auch der letzte Jahrmarkt 
überhaupt, da mit dem 1. Januar 1937 laut 
Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung die 
Jahrmärkte in unſerer Stadt vollkommen 
kaſſiert werden. Von dieſem Datum ab werden 
bei uns nur noch Viehmärkte abgehalten 
werden. 

k. Heim für arbeitsloſe Frauen. Dieſer 
Tage wurde an der ul. Skarbowa, in dem Ge⸗ 
bäude des Kinderhortes, ein Heim für arbeits⸗ 
loſe Frauen und Mädchen eröffnet. Das Heim 
ſoll den arbeitsloſen Frauen und Mädchen und 
ihren Familien eine Stätte ſein, in der ſie für 
Stunden von ihrem ſchweren Los abgelenkt 
werden. Die Leitung des Heims liegt in den 
Händen von Mitgliedern des polniſchen Frauen⸗ 
vereins. 

k. Der erſte Winterausflug nach Zakopane 
findet in der Zeit vom 6. bis 14. Dezember 
ſtatt. Die Geſamtkoſten der Teilnahme — 
Fahrt 3. Klaſſe, Unterbringung und Verpfle⸗ 
gung im Penſionat — betragen pro Perſen 
75 31. Teilnehmer, die für die Eiſenbahn⸗ 
fahrt die 2. Klaſſe benutzen wollen, zahlen einen 
Zuſchlag von 10 31. Anmeldungen bis 4. De⸗ 
zember in der hieſigen „Orbis“⸗Agentur. 


Rawitſch 


— Im Kampf gegen die Not veranſtaltet, wie 
wir bereits berichteten, die Frauenſchaft der 


hieſigen Ortsgruppe der Deutſchen Vereinigung 


am Sonntag, 6. Dezember, ab 2 Uhr nachm in 
der Loge eine Ausſtellung für das Winter⸗ 
er umgearbeiteter Kleidungsſtücke. Der 

intrittspreis beträgt 10 Groſchen und ift glei 
falls fürs Winterhilfswert beſtimmt. Alle 
Volksgenoſſen ſind zum Beſuch herzlich einge⸗ 
laden. Jeder Beſucher hilft im Kampf gegen 
Hunger und Kälte. 
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dern eine Portion Glück, und wir wollen hof: 
fen, daß Fortuna dieſer Veranſtaltung hold 
iſt. Wenn wir hierbei an das Glück denken, 
ſo iſt damit in erſter Linie der Publikums⸗ 
erfolg gemeint, denn die Kämpfer ſelbſt wer⸗ 
den ſicher ihr beſtes hergeben, um dieſen 
Abend zum ſportlichen Erfolg zu geſtalten. 

Die volkstümlich gehaltenen Eintrittspreiſe 
ſollen jedem den Beſuch der Veranſtaltung 
ermöglichen, deshalb für Sonnabend die Pa⸗ 
role: Auf zum Boxabend des dsc! — Wir 
kommen nach Bekanntgabe der Paarungen 
auf die Kämpfe, die um 20 Uhr beginnen, 
nochmals zurück. 


Krotoſchin 

4 Von der Motorſpritze getötet. In der ver- 
gangenen Woche wurde der in unſerer Stadt 
wohnhafte Sattlermeiſter Marcin Waſielewſki 
in der Malzſtraße von der Motorſpritze der hie⸗ 
ſigen Feuerwehr angefahren und trug dabei er⸗ 
hebliche Verletzungen davon Trotz ſofortiger 
Einlieferung des Verunglückten ins Kreis⸗ 
krankenhaus trat nach drei Tagen der Tod ein. 
Waſielewſki, der bereits im 77. Lebensjahr 
ſtand, war ſehr ſchwerhörig und hatte deshalb 
die Warnungsſignale der nahenden Motor⸗ 
ſpritze nicht vernommen. Obwohl der Wagen⸗ 
lenker bis an den Bürgerſteig heranfuhr, er⸗ 
hielt der die Straße überquerende W. ſolch fol⸗ 
genſchweren Stoß mit dem Kotflügel, daß er 
ſeinen Verletzungen erlag. 


Neutomiſchel 2 

Adventsfeier des Frauenvereins. Am Sonn- 
tag, 6. Dezember, um 3 Uhr nachmittags veran⸗ 
ſtaltet der Deutſche Frauenverein im Olej⸗ 
niczakſchen Saale eine Adventsfeier für ſeine 
Mitglieder. Nach einer gemeinſamen Kaffees 
tafel finden Muſikvorträge des Poſaunenchors, 
des Mandolinenchors und des Männergeſang⸗ 
vereins ſtatt. 


i 
Se eitemertt. Für 20000 gte 


Pflaſterungs⸗ und Kanaliſationsarbeiten find 
in dieſem Jahre in unſerer Stadt ausgeführt 
worden. Bei dieſen Arbeiten konnte der größte 
Teil der ſtädtiſchen Arbeitsloſen für längere 
Zeit beſchäftigt werden. Die Stadtverwaltung 
hat das Geld dafür vom Arbeitsfonds erhal⸗ 
ten, aber unter der Bedingung, daß alle 
Pflaſterungs⸗ und Kanaliſationsarbeiten durch 
die anwohnenden Grundſtücksbeſitzer in Raten 
abgezahlt werden. Für dieſe zurückgezahlten 
Summen werden in den kommenden Jahren 
wieder Arbeitsloſe beſchäftigt. Die Kanaliſa⸗ 
tions⸗ und Bürgerſteiganlage an der Poſener 
Chauſſee koſtet allein 15000 31. Die reſtlichen 
5000 31. wurden für die Umpflaſterung und 
die Bürgerſteiganlage in der ul. Kilinſkiego, 
Targowa, Koscielna und Sw. Ducha verwandt. 
— Im kommenden Haushaltsjahr plant die 
Stadtverwaltung Inveſtierungsarbeiten in 
größerem Umfange. Insgeſamt folen über 
200 000 31. für Bauarbeiten ausgegeben wer⸗ 
den. Vor allem ſoll mit dem Bau der ſo nöti⸗ 


Polniſches Verkehrsflug zeug 
bei Athen abgeſtürzt 


Athen, Ein polniſches Flugzeug der Lot⸗ 
Geſellſchaft, das den Dienſt Warſchau— Athen 
verſieht, verunglückte am Dienstag nachmit⸗ 
tag kurz vor der Landung im Athener Flug⸗ 
hafen Tatoi Durch die ungünſtige Sicht ge⸗ 
riet die Maſchine gegen einen Berg und 
ſtürzte ab Von den 5 Fluggäſten und den 
4 Mann Beſatzung wurden 2 getötet. 7 Per⸗ 
ſonen erlitten ſchwere Verletzungen. 


IRINA 


gen dritten Volksſchule begonnen werden. 
Außer weiteren Kanaliſations⸗, Pflaſterungs⸗ 
und Waſſerleitungsanlagen ſoll das ſtädtiſche 
Schlachthaus umgebaut und mit verſchiedenen 
modernen Einrichtungen verſehen werden. 
Ebenſo wird beabſichtigt, unſeren vernachläſſig⸗ 
ten Flugplatz und auch die Flugzeughalle in 
einen gebrauchsfähigen Zuſtand zu bringen. 


—— — 


Pitat wird Fechter 


Polens Schwergewichtsmeiſter Pilat vom 
Kattowitzer Polizei⸗Sportverein hat die Abſicht, 
ſeine Laufbahn als Boxer aufzugeben, um ſich 
ganz dem Fechten zu widmen. Seinen letz⸗ 
ten Kampf will Pilat gegen den Stuttgarter 
Schedler im Rahmen des Städtekampfes Katto⸗ 
witz— Stuttgart beſtreiten. 
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Umschichtungen 
in der Holzausfuhr Polens 


Die pelnische Holzausfuhr hat sich in den 
bisherigen drei Quartalen 1936 ungefähr auf 
gleicher Höhe gehalten, wie im entsprechenden 
Zeitabschnitt des Voriahres. Nach den Angaben 
des Organs der Holzindustrie, des „Rynek 
Drzewny“ (die im einzelnen Unterschiede 
gegenüber der offiziellen Handelsstatistik auf- 
weisen), ist die Ausfuhr in der Zeit vom 1. 1. 
bis 30. 9. 36 gegenüber der entsprechenden 
Voriahrsspanne der Menge nach von 1 391 000 1 
um rd. 3 Prozent auf 1349000 t zurückgegan- 
gen. Wertmässig ist jedoch ein Ansteigen um 
4 Prozent. nämlich von 125 963 000 Zloty auf 
131 569 000 Złoty festzustellen. Diese gegen- 
sätzliche Entwicklung ist weniger auf die in- 
zwischen eingetretenen Preissteigerungen zu- 
rückzuführen — wenn diese hierbei auch mit- 
gewirkt haben. Die Hauptursache liegt viel- 
mehr in der unterschiedlichen Entwicklung der 
Ausfuhr der verschiedenen Warengruppen. Am 
auffälligsten ist dabei der starke Rück- 
gang von roh behawenem Material 
und demgegenüber die Absatzsteigerung 
für Rundholz und für Schnittholz 
Die Umschichtungen der Holzausfuhr während 
der drei Quartale 1936 erstrecken sich jedoch 
keineswegs nur auf die Hauptgruppen. auch 
der Anteil der einzelnen Holzsorten an der 
Ausfuhr weist beträchtliche Verschiebungen auf. 

Der Auslandsabsatz von Rund- 
holz ist — nach den Angaben des „Rynek 
Drzewny“ — um rd. 10 Prozent von 216 000 
auf 230000 t angewachsen. Es hat sich dabei 
icdoch ausschliesslich die Ausfuhr von Nadel- 
holz erhöht, während bei Laubholz sogar ein 
leichter Rückgang eingetreten ist. Der Menge 
nach ist die Ausfuhr von Nadel-Rundhelz gegen- 
über dem ersten Dreivierteljahr 1935 von 
149 000 auf 176 000 t angestiegen. Noch weit 
günstiger stellt sich das wertmässige Ergebnis 
des Auslandsabsatzes von Nadel-Rundholz, das 
eine Erhöhung von 6,6 Mill. Zioty aui 10,5 Mell. 
Zloty aufweist. 


Der Rückgang der Ausfuhr von 
Laub-Rundholz, die insgesamt von 67000 t 
auf 63000 t sank, ist hauptsächlich auf den ge- 
ringeren Absatz von Erlen- und Espenholz zu- 
rückzufünren, der bis Ende Dezember 1936 aur 
4000 bzw 690% t gegenüber je 11C00 t im ent- 
sprechenden Zeitabschnitt des Verjalıres be- 
trug. Man erwartet allerdings noch eine Besse- 
rung des Ergebnisses dieser Ausfuhr bis Ende 
des Jahres 1936. Demgegenüber hat sich Jie 
Ausfuhr von Eichen - Rundholz günstiger ent- 
wickelt und ist bereits von 15000 auf 22000 t 
angestiegen. Die Hauptabnehmer dieser Ware 
waren Belgien, Grossbritannien und Schweden. 
Die Ausfuhr von Birken-Rundholz ist mit 
22 000 t ungefähr ebenso hoch wie im ent- 
sprechenden Zeitraum des. Vorjahres. Dabel 
hat sich jedoch eine’ Verschiebung unter den 
H: uptabnehmern eingestellt. Während in frühe- 
ren Jahren Deutschland der Hauptabnehmer 
war, hat in diesem Jahre Lettland die doppelte 
Menge Birken-Rundholz wie Deutschland ab- 
genommen 


Der ungewöhnliche Rückgang der 
Ausiuhr von rohbehauenem Ma- 
terial erstreckt sich auf die beiden wichtig- 
Sten Sorten dieser Warengruppen, sowohl auf 
Papierholz wie auf Grubenholz. Demgegen- 
über ist der Rückgang der Ausiuhr von Stan- 
gen, die von 13000 t auf 10000 ı gesunken ist, 
verhältnismässig gering, während für Fass- 


dauben sogar ein Ansteigen von 8900 t anf 


9600 t festzustellen ist. Der Auslands- 


absatz von Papierholz ist um 43 Pro- 
zent von 296000 t auf 128000 t gesunken. 


Der grösste Teil dieses Rückganges entfällt 
auf die Lieferungen nach Deutschland. Aber 
auch der Absatz nach anderen europäischen 
Ländern, wie der Tschechoslowakei und der 
Schweiz, entwickelte sich sehr unbefriedigend. 
Man ist deshalb auf polnischer Seite bemüht, 
in Vebersee neue Märkte für den 
Absatz von polnischem Papierholz 
zu finden. Die Grubenholzausfuhr 
ist gleichialls sehr stark, nämlich um mehr als 
ein Drittel ihrer Voriahreshöhe, von 41000 t 
auf 28 000 t, zusammengeschrumpft. Der Rück- 
gang entfällt hier gleichfalls in erster Linie auf 
Lieferungen nach Deutschland, die von 27 000 t 
auf 5000 t gesunken sind. Auch die Ausfuhr 
rach den Niederlanden hat einen sehr schärfen 
Rückschlag. von 8000 t auf nur mehr 4000 t. 
erfahren. Demgegenüber. hat sich der Ab- 
sat? nach Grossbritannien 
günstig entwickelt, wohin 18000 t 
gegen 5000 t im Vorjahr geliefert werden 
konnten, Damit ist Grossbritannien für Polen 
der wichtigste Abnehmer für Grubenholz ge- 
wortlen. 


Die Zunahme der Ausfuhr von 
Schnittmaterial beträgt insgesamt 
130 000 t. von 622600 t auf 752000 t. Dem 
Werte nach hat sich der Ausfuhrerlös von 
63.2 Mill, Zloty auf 70,9 Mill. Zloty erhöht. 
Dabei entfällt die Zunahme zum grössten Te’l 
auf Nadelholzmaterial, während sich der Aus- 
landsabsatz von geschnittenem Laubholz nur 
in einem sehr geringen Umtange erhöht hat, — 
Die Besserung des Auslardsabsatzes erstreckt 
sich in erster Linie auf Weissholz, während 
Retholz in dem verhältnismässig geringen Be- 
trag voa 11000 t. von 187000 t auf 198 000 t, 
angıstiegen ist. Der wichtigste Ab- 
nehmer vón geschnittenem Rot- 
holz war Grossbritannien, das seine 
Bezüge von 95000 t auf 110000 t gesteigert 
hat. Sehr stark, von 25000 t um rd. 50 Pra- 
zent auf 32000 t, sind auch die Lieferungen 
nech dem zweitwichtigsten Abnehmer, Deutsch- 
land,, angestiegen. Auch die Ausfuhr nach 
Frankreich zeigt eine leichte Zunahme, wäh- 
ren] Belgien und die Niederlande ungefähr die 
Vorjahresmengen abgenommen haben. Den- 
gegenüber waren die Lieferungen nach 
Palästina im: Zusammenhanz mit den Un- 


sehr 


ruhen von 12 000 t auf 3000 t gesunken. Man 
heift, dass noch vor Ablauf dieses Jahres 
grössere Lieferungen nach diesem Lande durch- 
geführt werden können. 

Die Absaizsteigerüng für gë- 
schnittenes Weiss holz ist mit 411 000 t 
gegen 300 0W t in der entsprechenden Zeit des 
Vorjahres rund dapselt so hoch wie bei Rot- 
holz Die Zunahme entfällt fast ausschliesslich 
auf Grossbritannien, das seine Bezüge mit rund 
75 Prozent von 190000 t auf 317000 t erhöht 
hat. Zu erwähnen ist auch die Zunahme der 
Ausfuhr nich den Vereinigten Staaten, die von 
1300 t auf bereits 6000 t angestiegen ist. Rück- 
gängig war der Absatz nach den Niederlanden. 
Ebenso waren bei der Ausfuhr nach verschie- 
denen, weniger wichtigen Abnehmern Rück- 
gänge zu verzeichnen. — Der Auslandsabsatz 
von gehobeltem Material hält sich immer noch 
in verhältnismässig engen Grenzen, zeigt jedoch 
mit 8200 t gegen 2500 t im entsprechenden 
Zeitraum 1935 bereits eine beachtliche Zu- 
nahme. Hauptabnehmer war mit 6000 t Gross- 
britannien. während die Vereinigten. Staaten 
mit 1800 t den zweitwichtigsten Markt für 
diese Ware bildeten, 


Die Ausfuhr von geschnittenem Laubholz hat 
sich mengenmässig noch etwas, von 117000 t 
auf 129000 t, erhöhen können: ist dem gegen- 
über aber wertinässig mit 13.6 Mill. Ztoty un- 
gefähr auf der Vorjahrshöhe geblieben. Wich- 
tigster Abnehmer war auch hier Gross- 
britannien, das seine Bezüge für die meisten 
Sorten erhöht hat. Auch nach Belgien konnte 
etwas mehr als im Vorjahr geliefert werden, 
Einen deutlichen Rückschlag zeigt in den 
bisherigen drei Quartalen 1936 gegenüber 1935 
die Ausfuhr von Sperrholz, die in den 
letzten Jahren eine sehr günstige Entwicklung 
aufgewiesen hatte. Am stärksten war der 
Rückgang bei den Lieferungen nach Gross- 
britannien, die von 47 700 t auf 39300 t gə- 
sunken sind. Damit hat sich der britische An- 
teil am gesamten polnischen Sperrholzabsatz 
von 31 Prozent auf 25 Prozent vermindert. 
Diese Entwicklung hat grosse Befürchtungen 
unter den Sperrholzerzeugern hervorgerufen, 
die gerade auf den britischen Markt grosse 
Hoffnungen gesetzt hatten. Rückkgängig war 
auch die Ausfi hr nach Palästina und Griechen- 
land. Demgegenüber steigerten sich die Be- 
züge der Niederlande, Belgiens, Aegyptens und 
Syriens. Der wertmässige Rückgang der ge- 
samten Sperrholzausfuhr beträgt rd. 1 Mill. Zt. 
ven 16.5 Mill. Złoty auf 15,5 Mill. Zloty, Dieser 
Rückschlag wurde für die polnischen Sperr- 
helzerzeuger bisher durch den stark ef- 
höhten Inlandsabsatz ausgeglichen. 
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Rentenmarkt: Die Stimmung in gen Staats- 
papieren war weiterhin fest, in den Privat- 
papieren dagegen schwach. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
1 Em. 67. 3próz. Prämien-Invest.-Anl, II. Em. 
66.00, 4proz. Prämien-Dullar-Anleihe Serie I 
46.65— 46.50; 7proz, Stabilisierungs-Anleihe 1927 
475, 5proz. Staatl. Konv.-Anleilıe 1924 51.75, 
6proz. Dollar-Anleihe 1919/20 67.50—69—67 50, 
proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolnv 
83.25 8proz: Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94 7Tproz. L, Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. VII Em 83.25. Sproz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 94. ?7proz Kom- 
Obl. der l.andeswirtschaftsbank II In. Em. 


33.25 Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 


bank I. Em. 94. 5%proz Piandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I Em 81. 5%proz. L Z 
der Landeswirtschaftsbank I.—-VIl. Em 81 
5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em 81, 5%proz Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank II.—III. und III. n. Em. 81, Sproz. 
Bau-Obl. der Landeswirtschaftsbank I. Em, 93, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. Przem. Polsk. 91, 
4%proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 
Warschau Serie V 48.75, Sproz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 1933 54.38-53.75 
bis 53.88—54.38, :5proz. L. Z, Tow. Kred. der 
Stadt Lodz 1933 48.63—49—48.50. 


Aktien: Tendenz fester. Notiert wurden: 


Bank Polski 109—109 50. Warsz, Tow. Fabr 
Cukru 30, Lilpop 14.50 14.25, Ostrowiec 28.50, 
Starachowice 35. 


Amtliche Devisenkurse 


1. 2. 

Geld 
Amsterdam 20 
Berlin 211.94 
Brüssel 89.27 
Kopenhagen 1601011 
London 2598] 28. 
New York (Scheck) ] 5.295.311 
Paris . 24.72 24.84 
Prag 18.73] 18 
Italien a. A a 27.92 28.1 
OSI(-oo „ „1.471 131.138 
Stockholm „ 133.92 134.5: 
Danzig, „ „ 90.80 100 
Zürich - è e „ 121.65 122 
Montreal FRE! TEL 

‚er ser D.Y or 


1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 1.Dezember. In Danziger Gulden 
wurden für, telegraph. Auszahlungen notie:t: 
London 1 Pfind Sterling 26.02—26.12, Berlin 
100 RM (verkehrsfrei) 211.94—212.78, Paris 
100 Franken 24.70 24.80. Zürich 100 Franken 


121.80—122.28, Brüssel 100 Belza 89.60-89.96. 


deren 


Amsterdam 100 Gulden 288.30 289.42. Stock- 
bolm 100 Kronen 134.10—134.64, Kopenhagen 
100 Kronen  116.20—116.66, Oslo 100 Kronen 
130.70 131.22. New York 1 Doilar 5.2995 bis 


5.3205. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 2. Dezember. 
Tendenz: lebhafter und freundlich. Wider Er- 
warten setzte das Geschäft zu Beginn der 
heutigen Börse bei im allgemeinen freundlicher 
Qrundiendeng ziemlich lethaft ein. Farben 
zogen um * Prozent auf 169% an, Daimler 
und Reichsbank gewannen je 1. Aschaffen- 
burger Zellstoff 1%, Siemens 2 und Harpener 
2% Prozent. Erdöl, die zunächst I% Prozent 
riedriger ankamen, gewannen sogleich % Pro- 
zent zurück, Mannesmann waren um % Pro- 
zent schwächer. Am Rentenmarkt stellten sich 
Reichsaltbesitz auf unverändert 117%. 

Blanco-Tagesgeldsätze waren noch nicht zu 
hören. 

Ablösungsschuld: 117%. 


Märkte 


Getreide. Bromberg. 1. Dezember. Amt- 
lizhe Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Hafer 70 t zu 16.30 his 
16.40 Złoty. Richtpreise: Roggen 19.25 19.50. 
Weizen 24.75—25: Braugerste 24 bis 25, Hafer 
16.2°—16 50. Roggenkleie 13.25—13.50. Weizen- 
kl»ie grob 13.75—14, Weizenkleie mittel 12.50 


14.50—15. Winterraps 4450—45.50. Winter- 
rübsen 41.50-43.50. Senf 30—33. Leinsamen 
40—43, Peluschken 20—21. Wicken 18.50-19.50, 
Felderbsen 20—21, Viktoriaerbsen 21 bis 26. 
Folgererbsen 21—24, Blaulupinen 10-11. Gelb- 
lupinen 12—13.50, Weissklee 115—135, Rotklee 
roh 100—120, Rotklee gereinigt 125 bis 140, 
Serradella 16 bis 18. blauer Mohn 62 bis 65, 
Pommereller Spe:sekartoffeln 3.50 bis 4, Netze- 
kartoffeln 3 bis 3.50, Fabrikkartoffeln für kg-% 
17% Groschen, Karcoffelflocken 15.50 bis 15, 
Leinkuchen 21 bis 21.50, Rapskuchen 16.50 
bis 17. Sonnenblumenkuchen 21.50 bis 22.50, 
Netzeheu 3—4. Stimmung: ruhig. Der Ge- 
samtumsatz beträgt 2149 t. Abschlüsse zu an- 

Bedingungen: Roggen 391. Bruugerste 
30, Hafer 317, Roggenmehl 18, Weizenmehl 37, 
Roggenkleie 58, Weizenkleie 30, Heu 80, Speise- 
kartoffeln 205. Fabrikkartoffeln 65, Kartoffel- 
flocken 15, Wicken 21 t. 


, Getreide. Warschau, 1. Dezember.. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
hörse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 748 gl! 25.25-25.75. 
Sammelweizen 737 gl Standard- 
roggen I 693 gl 1919.25, Standz rdroggen II 
681 gl 18.75—19, Standardhafer I 460 gi 


— 


a Standardhafer II 435 gl 
8 


16.25. Braugerste 25.50 bis 26.50, 
Felderbsen 21 bis 22. Viktoriaerbsen 27—30, 
Wicken 19—20, Peluschken 20.50-21.50. Blau- 
lupinen 9 25-9.75, Gelblupinen 1313.50. Weiss- 
klee roh 100—110, Weissklee gcreinigt 97% 
125—140, Rotklee rch 85 bis 100, Rotklee ge- 
reinigt 97% 115—125, Winterraps 45.50—46.59. 
Winterrübsen 42—43, Sommerraps 44—45. 


Sommerrübsen 42—43, Leinsamen 90% 38.50 


bis 39.50, blauer Mohn 71-73, Weizenmehl 


65% 36—37, Roggenauszugsmell 30% 28.50 bis 
2950, Schrotmehl 
Weizenkleie grob 
fein. und mitte 
bis 1275, Pommereller Speisckertoffein 
3.50-—4, Leinkuchen 20—20.50, Rapskuchen 16.50 
bis 17.. Der Gesamtumsatz beträgt 2891 t, 
davon Roggen 625 t. Stimmung: fest. 


95% 2250 bis 23.50, 
13.25 — 13.75, Weizenkleie 


12 25—12.75, Rorgenkleie 12.25 


7 ͤ K 


Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eugen Petrull; für Lokales, Provinz und 
Spert: Alexander Jursch; für Feuilleton 
und Unterhaltungsbeilage; Alfred Loake; 
für den übrigen redaktion llen Teil; Eugen 
Petrull: für den Anzeigen- und Reklame- 
teil! Hans Schwarzkopf. — Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Ake. Drukarnia i wy- 
dawnietwo. Sämtliche in Poznań, Aleja Mar- 
szałka Piłsudskiego 25 


bis 13, Weizenkleie fein 13--13.50, Gerstenkteie 


Getreide. Posen. 3 Dezember 1936. Amt 
liche Notierungen für 100 kg ia Złoty ír- 
Station Poznań. 


Ricbtpreise: 


Roggen 19.00—19.25 
Weizen „ 24.50—24.75 
Braugerste „„ e 
Mahlgerste 630-640 gi s a „ 20 )—20,2 
x 667—676 gA a a „ 21.00—21 25 
ns 700—715 gl e e . 22.25-23.00 
intergerste = e s eano T 7 
Hafer ähäfe: 362 2 „ „% ver) 16.00 16.50 
Standardha fer real 
Roggenmehl > 2 | 25 
1. Gatt 50 5 4 „„ Ber 6„ 28. 25 
1. Gatt. 658 „ 0 „ a 26.127 25 
e Seegen „ „ „ „ 190019 50 
Schrotmehl 95 Fe Sa al ER * $ 
Weizenmehl 1. Gatt, 0%: a „ 40.2 malag 
IA Qatt. 45% een E 89 25—39.75 
IB „ 35 „„ „„ 3.58% 
IA 5 „ 37 25—37.75 
ID * 65% “a »„ 00 35.2—36.75 
NA „ 20—55% « a o 38.25-88.78 
IB „ 20—65% „ « 34535. 
HD „ 45—05% „ a a 31 50—32.50 
ih - En s.. k 27.528. 50 
* 60—65 2 2 E 
MA „ 65—70% „ „ „ 21.00-22.00 
MB „ 70—75% „18019 (0 
Toggenkleie . 13.25—13.75 
Weizenkleie (grob) « e s „„ 13.23-13.75 
Weizenkleie (mittel), e s a „ 12.25-13.06 
Jerstenkleie 0 0 a s 18.75— 5.0 
Winterraps » á e sa sa s 45.00 —46.00 
einsamen u 20 „ „ „1 42.00-45.00 
Sch „ i „ b „ „ „ MO 
El iieso . — 
eluschKen . „3 AA — 
Viktoria erbsen 21.00—24.00 
Folgererbsen e s a a- 22.00 24.00 
Blaulupinen „0 ni a 
r Feen — 
Serradela s eca „„ vage 
Blauer Mohn za ss ss a.“ 64.00-68.00 
Rotklee. roh 1 er „ 0 100— 125 
eee 
otklee „ „ 1 | meii 
Weisckl cee 0 08 90—155 
Schwedenklee . >u asao — 
Gelbklee. entschält „ e s » a = 
Wundklee „ — 
Saaten è K 9 Fy 
abrikkartoffeln pro Kiloprozent 
Leinkuchen ns o é p m Ka 20.79-31.00 
Rapskuchen , » e s e a a 16.75-17.00 
Sonnenblumenkuchen » a a „ 22,00 23.00 
Weizenstroh, lose Er. el 20 
Weizenstroh,. gepresst - - a + 2 
Roggenstroh. lose . » 2.25 —2.50 
Roggenstroh. gepresst «+ a 309 -3.25 
Haferstroh. lose a a » a 250—2.75 
Haferstroh. gepresst „ e „ „ 300 -3.25 
Gerstenstroh. lose . a » s a  2.15-2.40 
Gerstenstroh. gepresst « ə a e 265 290 
Na as a „ „ 8 125 4.7 
Heu. gepresst “0 8 4 40 o 4.9 —5. 
Netzeheu. e», cagno 5.15 5.6 
Netzenen. gepresst - . « . 6.15 6.65 
Stimmung: beständig. + 


Gesamtumsatz: 3218.8 t. davon Roggen 763 
Weizen 237, Gerste 575, Hafer 45 t 
Posener Viehmarkt 
vom 1. Dezember, 


(Wiederhok aus einem Tell de, gestrigen 
Ausgabe.) 


Auftrieb: 400 Rinder, 1700 Schweine, 464 
Kälber und 151 Schafe; zusammen 2714 Stück 


Rinder: 
Ochsen: 
a) vollileischige, ausgemästete, nicht 


angespannt 66—70 
b) jüngere Mastochsen bis zu drei 
Jahren i % a ae RO 
c) ältere e Pe 5. 
d) mässig genährte erden 42—48 
Bullen: 4 
a) vollileischige, ausgemästete ; . 56—60 
b Masıbullen + » oe # o „ 5054 
c) gut genährte. ältere 4448 
d) mässig zenährte a» .„ 40—42 
Kühe: 
a) vollfleischige, ausgemästete s „ 58—66 
b) Masıkühe . » « ar „4 „„ 50—56 
el gut genährte a a» » 40—46 
dì mässig genährte . è » a s . 16—20 
Färsen: ar 
a) vollileischige, ausgemästete  » 66—70 
b) Mastfärsen Paar ot Dr er we wo: 56—60 
e gut genährte . » + s 0 è s 500I 
d) mässig genährte e s „ an. 42—49 
Jungvieh: 
a) gut genährtes 4249 
b) mässig genährtes » « 88—40 
Kälber: i 
a) beste ausgemästete Kälber . 70—78 
D Mastkälber -s~s „ „ 0-66 
er gut genährte s s e 3 4-58 
d) mässig genährte . . s a s . 46—52 
Schafe: 
a) vollileischige. ausgemästete Läm- 
ji 32 a 5 ah 59 eh 66 68 
gemästete, ältere mmel un 
Mutterschafe RT Be 54 60 
eh gut genährie a2 0. — 
Schweine: 
a) vollfleischige von 120 bis 150 kg 
65 Pente n 90— 93 
vollfleischige von ) g 
Lebendgewicht . » . . 84 88 
c) voilfleischige von 80 bis 100 kg 
"„.Lebendgewicht . = „ „ 7882 
d) fleischige Schweine von mehr 
FE 977 
e) Sauen und späte Kastrate —80 


) Fettschweine über 150 kx 
Marktverlauf; ruhig. 


Der nächste Viehmarkt wird wege 


des Feiertages, der auf den kommenden Diens- 


tag fallt, erst am % Dezember abgehalten 


El 
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PRAKTISCHE 
J.S 


> Dojener Tageblatt 


Panamerikaniſche Friedens konferenz 
eröffnet 


Buenos Aires, 1. Dezember. Die paname⸗ 
rikaniſche Friedens konferenz; wurde am 

ienstag um 18 Uhr im Palaſt des argen⸗ 
tiniſchen Nationallongreſſes feierlich eröffnet. 
Den Vorſitz führte der argentiniſche Außen⸗ 
miniſter Saawedra Lamas. Nach einer 
kurzen Eröffnungsanſprache des argentini⸗ 
ſchen Staatspräſidenten Juſto hielt der ames 
rikaniſche Stantsprijident Rooſevelt eine 
großangelegte Rede über die Aufgaben und 

tele der panamerikaniſchen Friedenskonfe⸗ 
renz. 

Den wichtigſten Punkt der Rede bildete 
der Vorſchlag eines Konſultationsabkom⸗ 
mens der geſamten amerikaniſchen Staaten 
zur Abwehr von etwaigen Angriffen auf 
den amerikaniſchen Kontinent. Dieſes Ab⸗ 
kommen ſoll ein Erſatz für die hiſtoriſche, die 
Einmiſchung europäiſcher Staaten in Ame⸗ 
tila ablehnende „Monroe⸗Doktrin“ fein. 

Der Präſident richtete an die Konferenz 

nicht die Aufforderung, einen „Paname⸗ 

rikaniſchen Völkerbund“ zu bilden. 
Auch eine Aufforderung an die amerikani⸗ 
ſchen Staaten, der „Nordamerikaniſchen Neu⸗ 
tralitätsakte“ beizutreten, wodurch der Han⸗ 
del mit kriegführenden Mächten unterſagt 
wird, fehlt. Man nimmt an, daß Staats⸗ 
ſekretär Hull eine derartige Anregung in 


Form eines Vorſchlages überreichen wird. 


| 
| 


— 


Präſident Rooſevelt ſchlug zu den wirtſchaft⸗ 
lichen Punkten den Abſchluß von Handels⸗ 
verträgen auf der Grundlage der Gegen⸗ 
ſeitigkeit vor. „Sogenannte Autarkien“ tön- 
nen nur das Ziel einer ungeſunden Wirt- 
ſchaftspolitik jein, 


Sehr ſtark unterſtrich der Präſident die 
Friedensmiſſion der Demokratien und 
wandte ſich gegen ſogenannte „Diktaturen“. 
Zur Belebung des Welthandels empfahl 
Präſident Rooſevelt, die Hochſchutzzölle Her- 
abzuſetzen. 

Mit Bezug auf Europa erklärte Präſident 
Rooſevelt u. a.: „Wir jehen jenſeits des 
Ozeans die Kontinente durch den alten Haß 
und durch Fanatismus zerriſſen. Wir ver⸗ 
nehmen den Ruf nach neuen Märkten, der 
nur durch Eroberung Geſtalt annehmen 
könnte. Selbſt wenn die amerikaniſchen 
Staaten in keinen Krieg verwickelt würden, 
müſſen wir ſelbſt auch leiden, und der Zu⸗ 
ſammenbruch jedweder Nation muß notwen⸗ 
digerweiſe auch unſerer Proſperität Schaden 
zufügen. In der Entſchloſſenheit, unterein⸗ 
ander in Frieden zu leben, ſollten wir ame⸗ 
rikaniſche Staaten es gleichzeitig klarmachen, 
daß wir bei unſeren endgültigen Beratun⸗ 
gen Schulter an Schulter zuſammenſteben 
und daß andere, die, getrieben durch den 
Kriegswahnſinn oder durch Landhunger, 


Wollenes 
tör kalte agel“ 


Pullover, Jacken, Westen, Kleider, 
Kostüme und Complets im Stil der 
neuen Mode- selbstgehäkeit, selbst- 
gestrickt nach den reizenden Vor- 
lagen, genauen Beschreibungen und 
Arbeitsbogen der neuen Beyer- 
Hondarbeits-Bändel 


Vorrätig in der 


P K O. 207915. 


zu ermäßigten Preisen in der 
Wäscheiabrik und Leinenhaus 


` 


Orr 


„Wolle im Schnee, Herr u. Dame“ Bd. 348 / z} 1.40 
„Woll-Allerlei für Mode u. Heim” Bd. 349; z} 1.40 
„Gut angezogen in Wolle“ .... Bd.350, z} 2.10 
„Strickmodelle für Erwachsene” Bd. 353/ z4 C. 90 
= — und für Kinder finden Sie nette Vorschläge in: 

„Wolle für Festtag und Alltag” Bd. 351 / z} 2.10 
„Spiel, Schule und Heim” ..... Bd. 352, zi 0.90 


KOSMOS- BUCHHANDLUNG 


Poznań, Aleja Marszałka Pilsudskiego 25. 


BOB 
9 [pie 


EMPFEHLE: 


a OE 


WEI 


7 auf sich. 


F il Salvator 


— Piaulanerbräu - München 


RESTAURACJA NURKOWSKI 
Sew. Mielżyáskiego 23. Telefon 21-09. 


Sport- und Schulgarderobe, Sport- 
Schuhe, Socken. Handschuhe, 


Sweater, Ski-Bekleidung 
fertig und nach Mass, 


DOM SPORTOWY 


mmnm POZNAN Wiin 
Sw. Marcin 33. Nähe Garncarska. 
Illustrierte Preisliste versende gratis. 


Werben aiht ‚Arbeit! ET. 


HNAC 
UBERT, Poznan, 


vielleicht Angriffsaktionen gegen uns durch⸗ 
zuführen verſuchten, unſere Halbkugel in 
gemeinſamer Befragung und Beratung zu 
unſerer gegenſeitigen Sicherheit und zu 
unſer aller Gutem vorfinden.“ 


Die Pariſer Preſſe begrüßt 
Rooievelts Rede 


Paris, 2. Dezember. Die Rede des Prä⸗ 
ſidenten Rooſevelt in Buenos Aires wird 
in der Pariſer Preſſe begrüßt, wobei ge⸗ 
fliſſentlich betont wird, daß ſich ein großer 
Teil der Gedankengänge mit den Idealen 
Frankreichs decke. Einige Blätter ſprechen 
allerdings von dem mehr „theoretiſchen Cha- 
rakter“ der Kundgebung Rooſevelts. — 
„Oeupre“ ſchreiht, das franzöſiſche Auken- 
amt habe allen Grund zur Freude, da die 
Rede eine große Unterſtützung der franzö⸗ 
ſiſchen Friedenspolitik darſtelle. Auch ver⸗ 
3 man in Paris mit Befriedigung, daß 

boſepelt von feinem früheren Plan, einen 
panamerikaniſchen Völkerbund zu gründen, 
Abſtand genommen zu haben ſcheine, was 
nur zur Zerſplitterung des Genfer Völker⸗ 
bundes beigetragen hätte. — 


Kein Eintritt der Vereinigten 


Staaten in den Völkerbund 
Eine deutliche Erklärung Nooſevelts 


Buenos Aires, 2. Dezember. Bei einer 
Unterredung, die Präſident Rooſevelt am 
Dienstag nachmittag Vertretern der argentini⸗ 
ſchen Preſſe gewährte, beantwortete Rooſevelt 


Der Name „Philips“ ist 
gleichbedeutend mit höchster 
technischer Vollendung. 


Zum Weihnachtsfest 


nur PHILIPS! 


In allen führenden Radio- 


geschäften lenkt der meistbe- 
begehrte, duroh seine mo- 
derne Bauart und die ge- 
neigte Skala auf- 77% 

fallende Empfänger 
der Saison — PHI- 
LIPS SUPER 456 : 


— die allgemeine 


Aufmerksamkeit 


Ski 
Schlittschuhe 
Schlitten 
Hockey 


2 5 
1 


il, Stary Rynek 75 


3) 
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Sia tn dine Ale lakh Aala Aa akh Ata da dabh Lhaa 


Den Besuchern der 


Handarbeits-Åusstellung 
d. bis 3. Dezember 1936) 
empfehlen wir den Besuch unserer 


Weihnachts- 
Buch - Ausstellung 


Beachten Sie bitte unsere Schaufenster! 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznan, Al. Marsz. Pitsudskiego 25. Tel. 6589. 


ET dTi hahi ak bihiak aidi idi bihil 


* 
E 


# 


Íi, ulica Mowa ÍO neben der Stadi-Sparkasse } Talefon 1758. 


— — œ— — —— 


die an ihn gerichtete Frage, ob ein Beitritt der 
Vereinigten Staaten zum Völkerbund möglich 
ſei, mit einem kurzen „nein“. Dagegen ſtellte 
der amerikaniſche Präſident die Möglichkeit der 
Bildung eines Bundes der amerikaniſchen 
Staaten nicht in Abrede. 


Um die ftanzöſiſchen 
Kriegsſchulden 


Eine amerikaniſche Erklärung 


Waſhington, 1. Dezember. Der ſtellvertre⸗ 
tende Staatsjefretär Moore nahm am 
Dienstag zur Frage der franzöſiſchen Kriegs⸗ 
ſchulden Stellung. Er erklärte, daß feit einiger 
Zeit Nachrichten in der Preſſe aufgetaucht 
ſeien, daß auf franzöſiſcher Seite der Wunſch 
nach einer Neuregelung der Kriegsſchulden be⸗ 
ſtehe. Der amerikaniſche Botſchafter in Paris 
habe berichtet, daß Außenminiſter Delbos in 
verſchiedenen Geſprächen mit ihm auch die 
Schuldenfrage geſtreift habe. 


Es feien aber von Delbos weder die Bedin⸗ 
gungen noch ſonſtige Einzelheiten einer Neu. 
regelung der Schuldenfrage vorgeſchlagen wor⸗ 
den, und der amerikaniſche Botſchafter habe 
Delbos erwidert, daß er bisher keinen amtlichen 
Auftrag erhalten habe, über die Schuldenfrage 
zu verhandeln. Er könne auch nicht fagen 
welche Stellung die amerikaniſche Regierung zu 
etwaigen franzöſiſchen Vorſchlägen einnehmen 
würde, 


Es ist ein Superhetero- 
dinapparat neuen Typs 
mit 7 Hochleistungskreisen, 
dessen gesamte Einrichtun- 
gen imponierend wirken — 
und dabei denk dem Philips’ 
schen Ratensystem für alle 
ee zugänglich. 

Das schönste 
Weihnachtsge- 
schenk für die 


Familie 


ist ein 


Stereofon -Super - 


Philips. 


{3egsnübsr der Hauptwache] Telefon 1008. 
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f > Dofener Tadeblati e n 


Am 30. November entſchlief ſanft nach einem arbeitsreichem Leben 
und Gott begnadigtem Alter 


Frau Eliſabeth Reinke 


geb. Müller 
im 86. Cebensjahre. 


Robert Reinke 


Marta Kik, geb. Reinke 
Max Reinne 
Klare Reinke 
lara Reinke, geb. Becker 
Martin Kiß 
Enkel und Urenkel. 
Poznan, Soͤrlitz, Breslau, den 30. November 1936. 


Die Beiſetzung erfolgt am Freitag, dem 4. Dezember, nachm. 2.50 Uhr von der 
£eichenhalle des Schilling⸗Friedhofes. 


Am Donnerstag 


dle wegen ihrer Güte bekannten 
Würste und andere Spezialitäten 


Original «Münchener Salvator 


Restaurant „Empire“ 


ul. 5 maja 5. Telefon 58-16. 


Wenn ein Empfänger dann nur 


der PHILIPS SUPER 456 
nit siereophonischer Wiedergabe 
und 7 Hochleistungs-Kreisen 


E. POTO- Akan 27 


x 3 2 8 en 2 L 


RS 
er 


der „Warner Brothers“, 


„MASCOTTE“ 


św. Marcin 28. 


Neue modernste Wollen 
grösste Auswahl, billigste Preise 
Moderne Zeichnungen 
alle Sfickgarne sowie Häkel- und 
Stricknadeln stets am lager. 
Neusorfiment von Knöpfen 
und Gürfelschnallen 


Aberfchriftswort (fett) aononensasn 20 Oroſchen 
isdes weitere Word 10 
Stellengeſuche pro Wort ==. 38 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Weihnachtsgeschenke 


K 
kauft man bei 


S. Kaczmarek 


Größtes Damen- 
Mode-Artikelgeschäft 


Poznan, 27 Grudnia IO, 
Telefon 1420. 


Prachtoolle junge 
nten 

Puten, Hähnchen, 

Perlhühner, Fasanen 


empfiehlt 
Josef, Glowinski 


Bron, lianan: Ai 15 


Schirme 


Taschen-Koſter 
kaufen Sie billig 
nur be: 


K. Zeidler, Poznan, 
ulıca Nowa 1. 


Lich 'spieltheater Stone ce 5 
Herde, Mittwoch große Premiere des Meisterfilms 25 


Regie: Meroyn Le Roy 
(Schöpfer des unvergeßlichen Films „Ich bla ein-Flächtling‘‘ !) 


AnihonyAdverse 


(Die Erlebnisse eines namenlosen Menschen) 


In den Hauptrollen: Olivia de Havilland — Anita Louise 
Frederic March — Claude Rains 


Ein Film, der alle entzückt und bewegt. oz 


technik! 


Erfindung. 


„LORD“. 


„ARISTOKRAT“. 


„MAGNAT“. 
abstimmung. Im 
voll Musik. 


„PREMIER“. 


pentode). 


Heute, an den 


chromten Metallboschlägen. Eine Welt 


Der idesle Heimemp- 
fänger mit 3 Wellenbereichen und ver- 
stärkter Ausgangsleistung (9-Watt-End- || 


Lautsprecher. Still- 
Makassar mit ver- 


A neue Empfänger 
und davon 


| S suren 


Er SE 


VON ZŁ. 270.— AB 


Eise Welt voli Musik erschliesst sich Ihnen mit jedem Rund- 
funkempfangsgerät aus dem neuen Telefunken-Jahrgang. Radio- 
Geräten des neuen Telefunken-Jahr- 
gangs, erkennt maa so richtig den Wort dieser wunderbaren 
Die Höhe de: Rundfunktechnik ist erreicht. Mit 
einem Telefunken Rundfunk hören, ist dse Erlebnis einer genes 
Kunst, nämlich der Kunst, Radioapparate zu bauen, die wie 
eia Spiegel künstlerischer Klänge wirken. 
Der 3-Röhrensuper neuester Konstruktion, ein omp 
fangsbequemer, ausgezeichneter Fernempfänger. 
5-Kreis-4-Röhrensuper mit Oktode. 
leistung an Empfindlichkeit, Trennschärfe und Klanggüts. Ge- 
häuse ave hochwertigem Palisander. 

7 Kreise! 5 Röhren! 
durch hochfrequenten Tonbreitenregler. 
Bochwirkungsgrad - 


Von- 


Mächtiger Musikamfang 


DIE PHONOPLASTISCHEN EMPFANGSGERÄTE. 


ACHTUNG: DIE EINGEHENDEN AUFTRÄGE WER 
DEN DER REIHENFOLGE NACH AUSGEFÜHRT 


Viehſcheren 
Pferde⸗ 


und andere 
Scher; 
— 
habe ſtets auf 
Lager. 
Selbige werden 
in eigener Werk⸗ 
ſtatt auch billigſt 
repariert und 
geſchliffen. 
A. Pohl. 
Schleifanſtalt 
und Stahlwa engel, 


4 Poznan, ul. Zamkowa 6, 


am Alten Markt. 


W 
Y 
% 
77% N „ 
b 2 
9 
zTeL1s1 


. — RA 
06: 2) . 
= 
De „ 


POZNAN 
BR. PIERACKIEGO 16. 
ame, 


Eine Anzeige höchſteuns 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 
Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheinee — 


Verkäufe Wer Manicures Artikel | Leichtmotorräder 
8 X 5 Geſundheit ſchätzt, ön-Heiß⸗ billig. Gserniat, Dy 
8 abg browfkiego 7 
Ulnivatoren 
Kultivatorzinken ; l Gausiámbe A 
Enitem „Bengi“, „ad Große Auswahl bel Simne 
e r Ware. Fabril kprei y en i eiſen, A a 
ti à ú s 
Landwirtichaftliche 8 
Fentralgenoſſenſchaft] R. Kuner t i Sta., . bittigi 
aE z * odp. Wotna 12. St. W 
Pomean. 


Pos 
Al. Mareintoroffieno 19. 


Gleganiefte 
— Praktische 2 1 b 
ig Weihnachts- || Zotüme Pu 172 
Yumenmänfel|| Geschenke f ft ernte an fer-] eden Strümpfe, 
—— Ta Helene eriet Macco-Strämpfe, 
orgent Trikotagen⸗Herſtellung File decoſſe. Woll. 
en sw. Marcin 56. Hof. frümpfe, Wolle mit 


File d’ecofie mit Seide, 
Enden ma Damen- 
t ap aa in 


im neuen Kaufhaus 


A. Dzikowjki, 
Poznan, Stay Runek 49. 


Herren-Hüte, —— 
RAD JO 3 und ZBäjchefabrit 
andschuhe, dert 
RAD, Paritate || Wäsche, Pullover J. ee 
IEK ARY 167 Wollsachen Trikotagen Rn 
sowie sämtl. Herren Handschuhe I. ulica Howa 10 
i Artikel Krawatten neben der Stadt-Spar- 
OZN. ni: N empfiehlt in großer Schals Kasse 
EN zu den billigsten Telefon 1758 
> Preisen in grosser 
Gegr. 1908 P 24- 80 cz. Kwiatkowski Auswahl empfiehlt I 
Kompl. Haustelefon zł Poznań, M. Dronia Telefon 1008 


uber, Seifen | 
me, hy gieniſche Artikel, 
Haarſchneidemaſchinen, 


47,40. Poznafiskie Tow. 


Telefonów, ulica Pie- ul. Br Pierackiego 8. 
kary 16/1 


Poznań, St. Ryne 65. 


Biedermeier⸗ 
Salon, gut erhalten, 
Mahagoni, verkaufe. 
Lakowa 4a, Wohnung 8. 
nn a nn nn en e 


Achtung! 
Billigſte BER 


jämtliher Tapezierer⸗ 

jamtılge San Dle 

— — 9 d» 

genbegüge, Bindfaden, 
attlergarn, 3 
Statea piine, Segeltuche 
— fAokosläu 

und« Malte „Pferdedecken. 


Einkauf hae oem ton 
von Rokhaar. 


Schärfste Sortierung! 
Kinderleicht 
zu dre:.en! 
Grösste Leistung! 
Kein Beschädigen 
der Kartoffeln! 


Ganz aus Eisen 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


` Poznan i 
Sew. Mielżyńskiego 6 
Tel. 52-25. 


Selbſtfahrer 
Kinderautos 
ſowie ſämtliche Spielwaren 
und Erſatzteile 
äußerſt billig 


L. Krause 
Poznan, 
Stary Rynek 25/28 
Puppenklinik. 
Reparatur-Werkſtatt. 


re ee e 
und Sehen 
Kantaka 


/ ws 
N Vermietungen 
Hochherrſchaſtliche 
.Sie neu 
renoviert, I. Etag 
Wyfpiaftiege 10 


5 ir mine 8s. 


5. Dezember zu ber- 


Eine $ 
narika 5 J. 


9% A 
Köbl. Zimmer 


Möbl., elegantes 
immer 
1 oder 2 Herren. 
Diuga 11, Wohnung 10. 
— ñüñ ů— — — — 


Ingenieur ſucht 1—2 
eleg. möblierte 
Zimmer 
mit ſeparatem Eingang. 
Offert. unt. 1430 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3 


A Pensionen |X 
N Pensionen 2 


Für Januar 1937 wird 

gute deutſche 
Benlion 

für 14jährigen Knaben, 
Ila Schillergymnaſium, 
geſucht. Preisangebote 
unter 1431 a. d. Geſchſt 
dieſ. Zeitung Ag 5. 


rer 5 
1 | verheiratet, ehrlich un 
zuverläſſig, ſucht 
Arbeit 
in Genoſſenſchaft, Mol⸗ 
7 | tereibetrieb 5 ähnl. 
Offerten a. d. Kreisztg. 
Nowy Tomysi erbeten. 
— — EEEE 


Fleißige, 
Frau ſucht 
Bedienungsſtelle 
Gesch 1 1426 na die 

eſchſt. 
** Zei ng 


anſtändige 


4 Kino X 
N 4 
Die reizende Operette 


Die lustige Witwe 
Kinotheater SFINKS 


4 Verschiedenes » 


Kos metiſche und mebi” 
ziniſche 


Maſſag Ben. 
werden von ärztli 
prüfter Frantenſchwefter 
ſachgemäß ausgeführt. 
sw. Marcin 34, Wohn. 7. 
Meldg. von 1 Uhr 
vorm. u. 4—7 Uhr nachm 


Umzüge 


im geſchlo 
Möbeltransportante 
führt preiswert aus 


Tama Garbarska 21. 
Tel. 3356. 2335 


Hebamme 
Kowalewſka 
Lakowa 14 
Rat und Hilfe bei Gebur 
und in allen Fällen 


Boulevard 
Reſtaurant, DEE 
Miynita 
Orcheſter. Aagenebper⸗ 
Aufenthalt. Niedrige 


F 


